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Abonements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon 
nement auf die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zwelmal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an 
Die Redaktion. 


Deut ſchland. 

O Berlin, 19. Oktober. Die Geſammt⸗Ausgabe 
des dem Reichstage vorzulegenden Etatsentwurfs 
ſtellt ſich auf 1, 208,664,739 Mark und über: 
ſteigt ſomit den vorjährigen Etat um 240,610,855 
Mark, bleibt jedoch hinter dem Etatsſoll des 
Jahres 1888 —89 immer noch um rund 18,000,000 
Mark zurück. Von dem obigen Geſammibetrage 
ie ſich 277,700,307 Mark als außerordent 
icher Etat der einmaligen Ausgaben mit beſon 
deren Deckungsmitteln — darunter 266,789.30 
Mark aus der Auleihe — ab, und es liegt in 
dieſem Abſchnitt der überwiegend größte Theil 
des angegebenen Mehrbedürfniſſes, nämlich 
181,688,850 Mark, wovon 139,552,300 Mark 
auf das Reichsheer und 31,281,950 Mark auf 
die Marine entfallen. Im ordentlichen Etat 
werden 849,614,835 Mark zu fortdauernden Aus, 
geben in Anjprash genommen, das find 38,578,323 
Mark mehr als für das Vorjahr; von den hier⸗ 
in mit enthaltenen Ueberweiſungen an die Ein⸗ 
zelſtaaten und den durchlaufenden Poſten des 
Meichsinvalidenfonds abgeſehen, ſtellt ſich der 
Mehrbedarf auf 21,845,273 Mark, woron 
6,629,006 Mark auf das Reichsheer, 2,554,275 
Mart auf die Marine, 9,039,000 Mark auf die 
Verwaltung und Berziuſung der Reichsſchuld und 
3,447,727 Mark auf den allgemeinen Penſions⸗ 
fonds entfallen. Die einmaligen Ausgaben des 
ordentlichen Etats erreichen den Betrag von 
81,349,597 Mark und überſteigen die entſprechen⸗ 
den Auſätze des Vorjahres nach Ausgleichung 
einzelner Minderbedürfuiſſe um 20,343,680 Mark, 
welcher Betrag größtentheils in den Mehrfor⸗ 
derungen der Verwaltung des Reichsheeres be⸗ 
gründet iſt. Der ordentliche Etat im Ganzen 
ſtellt fich auf 930,004,432 Mark, das ſind 
58.922003 Mark mehr als im Vorfahre; nach 
Ausſcheidung der ſchon erwähnten nur durch⸗ 
laufenden Poſten ermäßigt ſich die Summe des 
ſelben auf 606,616,369 Mark und der Mehr⸗ 
bedarf auf 42,188,903 Mark. Letzterer findet nach 
nur zu einem geringen Theile Deckung in den 
eigenen Einnahmen des Reiches, der Haupttheil 
des Mehrbedarfs, nämlich ein Betrag von 
41,553,140 Mark, muß durch Erhöhung der 
Matrikularbeiträge aufgebracht werden, die damit 
aber, wie nicht oft genug betont werden kann, 
trotz dieſer großen Steigerung immer noch nicht Welt den Frieden geben ſoll. 
deuſeuigen Betrag erreichen, welcher den Einzel Herrlich lieg 1 5 laden Erde, welches 
ftanten aus den Reichsſteuern überwieſen wird die verſchiedenen Herrſcher ſeit mehr als hundert 
und diesmal im Etat mit der erheblichen Summe Jahren zu ihrem Sommeraufenchalt erwählt 
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renden Prinzen Leopold und der Prinzeß Fried⸗ Wie bei der Konigin die Liebe für den tober kamen im Regierungs Bezirk Stettin 108 men würde, iſt inzwiſchen ein gewiſſes Befrem 
rich Karl verabfchiedet hatte, beſtieg fie den] Kronprinzen, fo herrſcht beim König die Pietät Erkrankungs⸗ und 20 Todesfälle in Folge von den gefolgt und es dürfte nicht zu viel ſein, wenn 
Wagen, an deſſen geöffnetem Fenſter fie mit für feinen königlichen Vater vor, wovon un⸗ anſteckenden Krankheiten vor. Am hinzugefügt, daß der Wunſch nach ſtabilen, we⸗ 
ihren Töchtern bis zur Abfahrt ſtehen blieb. zählige kleine Andeuken in deſſen Gemächern ſtärkſten zeigte ſich wiederum Diphtherie, niger verſuchsartigen Verhältniſſen auch im Pu⸗ 
Währenddeß hatten auch die in Begleitung der und auch in den Feſträumen, welche alle einen woran 53 Erkrankungen und 16 Todesfälle zu blitum allmälig lauter geworden iſt. Es ſind ſo 
Kaiſerin reiſenden Herrſchaften, der Erbprinz von edlen Geſchmack verrathen, aufzeſtellt find, In verzeichnen ſind, davon 21 Erkrankungen (5 Todes⸗ ſehr viel Verſuche gemacht, und obgleich wir 
Sachſen Meiningen nebſt Gemahlin, die Oberhof dem (vom Hofe aus geſehen) rechten Flügel fälle) in Stettin und 21 Erkrankungen (7 Todes⸗ z. B. in Frl. v. Holmar eine vorzügliche Altiſtin 
meiſterin der Kaiſerin, Fürſtin von Hatzfeldt⸗] wohnt der Hofitant des Königs, im linken der⸗ fälle) im Kreiſe Randow. Sodann folgt Schar⸗ kennen lernten, iſt uns dieſe wicht erhalten geblie⸗ 
Trachenberg, die Gräfin von Perponcher, derjenige der Königin. lach mit 28 Erkrankungen (1 Todesfall), davon ben. Hoffen wir, daß wir nun endlich zu dauern⸗ 
Hofmarſchall Freiherr von Reiſchach nebſt Ge⸗ Treten wir in die Vorhalle zurück, fo führt 3 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. An den Verhältniſſen kommen. Fräul. Scheren⸗ 
mahlin, Oberhofmeiſter Graf von Seckendorff, die von hier aus eine breite Treppe in das zweite Darm⸗ Typhus erkrankten 19 Perſonen berg, welche bereits bei ihrem erſten Auftreten 
Ritkmeiſter von Bergen und von Wedell ꝛc. im Stockwerk, welches in feiner ganzen Ausdehnung (3 Todesfälle), davon 3 Perſonen (2 Todesfälle) als Agathe im Freiſchütz mit vielem Beifall auf⸗ 
Zuge Platz genommen. Als das Zeichen zur Ab- zur Aufnahme unſeres erlauchten Kaiſerpaares in Stettin, an Maſern erkrankten 8 Perſonen, genommen war, erntete in der geſtrigen Auffüh⸗ 
fahrt gegeben war und der Separatzug ſichf und des deutſchen Gefolges vollſtändig neu her⸗ davon 2 in Stettin. In den Streifen Anklam, rung als El ſa noch größere Anerkennung. Wie⸗ 
langſam in Bewegung ſetzte, durchbrauſten laute gerichtet worden iſt. Kammin und Regeuwalde kam kein Fall von derholter rauſchender Hervorruf verſchaſfte dem 
Hochrufe auf die Kaiſerin und die Prinzeſſin⸗ Eine wahrhaft entzückende Ausſicht genießt] anſteckender Kraukheit vor. Streben der Künſtlerin den gerechten Lohn. Ihre 
Braut die Bahnhofshalle. Huldvoll lächelnd man von dieſen Gemächern aus, welche aus⸗ —. Kolonialfrage — Afrika — geſangliche Leiſtung war im Allgemeinen, wie 
beugte ſich Kalſerin Friedrich noch einmal zum, ſchließlich nach der Parkſeite hin gelegen find, das find Themata, welche heute mehr wie je auch in Einzelheiten eine ganz bedeutende. So 
Fenſter heraus und erwiderte huldvoll die ihr] während die Räume nach der Hofſeite für Ge⸗ aufgeſtellt und behandelt werden, ſei es in der kamen z. B. die in der Partie öfter wiederleh⸗ 
nachgeſandten Abſchiedsgrüße. folge und Dienerſchaft beſtimmt ſind. Schule oder in der politiſchen Verſammlung, am reuden Töne der mezza voce in volltommenſter 
— Die Nachricht von der Berufung des Ein gewaltiger Raſenplatz dehnt ſich vor Stammtiſch oder in der Preſſe. Behauptet man Reinheit und vollendetſtem Ausdruck des Empfin⸗ 
Negierungs⸗Präſidenten Freiherrn von der Reke den Kaiſerzimmern aus, hin und wieder mit] doch (und wir müſſen es in einzelnen Fällen aus dens. Die Weichheit des Tones iſt durchweg 
von de. Horſt in Königsberg auf deu gleichen alten prächtigen Platanen, Linden und Kaſtanien] Erfahrung beftätigen), daß die Jungen heutzutage voll und edel, auch in der Höhe hört man deren 
Voſten in Tüſſeldorf und die Ernennung des beſtanden, dazwiſchen ſchlängelt ſich ein Arm des beſſer in Afrika als in — Pommern beſcheid ungetrübte Färbung und im Forzando beherrſcht 
Geh. Ober⸗Negierungraths Dr. von Heyde⸗ Lambro mit küuſtlichen Kaskaden und maleriſchen wiſſen. Doch nein — wirklich beſcheid wiſſen, dieſer Wohllaut dennoch das Orcheſter, jedoch 
brand und der Laſa aus dem lauowirch'waft⸗] Brücken durch die Ebene, dann fällt der Blick das iſt nur Wenigen beſchieden und zu dieſen meiſt nur daun, wenn die Situation keine beſou⸗ 
lichen Mimiſterum zum Regierungs⸗Präſiden⸗ auf einzelne Forſthäuschen, ruinenartige Nach: Wenigen zählt Herr Paul Reichard, der dere Extaſe nothwendig machte. Wo dieſe er⸗ 
ten in Königsberg werden der „Kreuzzeitung“ bildungen, und endlich über die Wipfel der ſchon geſtern Abend im Auftrage der hieſigen Abthei⸗ höhte Gemüthsbewegung eintritt, verliert die 
zufolge beſtätigt. Durch die Ernennung des Letz etwas bräunlich gefärbten Bäume hinweg auff theilung der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft einen Lieblichkeit des Tenes, derſelbe erſcheint daun 
teren erliſcht deſſn Mandat zum Abgeordneten⸗ die zum Theil ſchneebedeckten Berge, welche dem Vortrag über feine Erfahrungen in manchmal kalt, beinahe ſpröde. Das nun kaun 
hauſe für den Wahlkreis Wartenberg Namslau⸗ großartigen, unvergleichlich friedlich⸗ruhigen Bilde Zentral⸗Afrika hielt. Es war eine kleine, die geſchätzte Künſtlerin vermeiden, und wird in 
Oels im . Breslau. einen angenehmen Abſchluß geben. gewählte Geſellſchaft, welche im Pavillon des ihrem zur Leidenſchaftlichkeit hinneigenden Spiel, 
— In Bezug auf die Reiſe des Grafen Weiterhin im Park, ebeufalls au einem Konzerthauſes — die ſonſtigen Räume waren beſonders hier, wo Wagner die ätheriſche Geſtalt 
Kalnoky nach Friedrichscuhe wird noch ge- großen Raſeuplatz gelegen, welcher in etwas un- anderweitig in Anfpruch genemmen — der erſten] der Elſa mit allem Reiz und Zauber ausſtattete, 
meldet, daß die Einladung zu dieſem Beſuche Fiber und primitiver Weite einer Verſailler Verſammlung des Vereins in dieſem Winterhalb⸗ ſich hüten müſſen, den Grenzen der äſthetiſchen 
ſeitens des Reichskanzlers an den öſterreichiſch⸗ Gartenanlage nachgeahmt zu fein ſcheint, liegt in jahr beiwohnte. Nach einigen geſchäftlichen Mit⸗ Bedingungen zu nahe zu treten. Selbſt in der 
ungariſchen Staatsmann gelegentlich der An⸗ völliger Eiuſamkeit das Schlößchen, in welchem theilungen des Vorſitzenden, denen wir die Mit⸗ Scene im letzten Akt beim Bruche ihres Gelöbniſſes 
weſeuheit des Letzteren im Gefolge des Kai⸗ der Prinz von Neapel feine Sommerreſidenz auf- theilung entnehmen, daß die reichhaltige Biblio⸗ darf und ſoll keine Leidenſchaftlichkeit obwalten, 
ſers Franz Joſef in Berlin ergangen und ange- geſchlagen hat, welches aber, durch hohe Linden⸗ thek der Geſellſchaft auch Nichemitgliedern zur ſondern muß nach dieſſeitiger Auffaſſung ihr 
nommen iſt. i bäume verdeckt, vom königlichen Schloſſe aus fenen ſteht, wurde Herr Reichard der Ver⸗ Spiel nur ein Zeugniß ſein von der aufgeregr 
— Die Reichs Pharmakopöekommiſſion N ten Pein ihres ſeeliſchen, qualvollen Zuftandes 
hat, wie vorausgesehen wurde, am 19. Oktober einer beunruhigenden Ahnung. Wie geſagt, im 
ihre Arbeiten beendigt. Spiel wird Frl. Scherenberg ſich zu beherrſchen ha · 
FF ben, dann darf fie auch ihre ſchͤuen Stimmmit⸗ 

f Bau, in welchem gegenwärtig der Capo⸗Direktorf erlebtes enthalten und ſich hauptſächlich mit dem tel mitunter verſchwenderiſch gebrauchen. Von 

Monza. i ee in Afrita beſchäftigten. Nachdem Herrn Minner kann nur ein — — * 

In der alten Modica wird es wieder leben⸗ kedner das ethnographiſche und geſchichtliche wir haben hier als Ben — 2 — 


0 Kunſtkenner zu Freunden und Bewundereru, 
o lauge er wirken konnte. Freilich geſtaltete der⸗ 


5 es nicht, aber es dürfte zutreffend ſein, zu 
a rien V 


Mark mehr als im Vorjahre, angeſetzt ſind. quem in einer Stunde erreichen kann. 
Dieſes Mehr ergiebt ſich im . ſeutlichen bei Das Städtchen ſelbſt mit ſeinen etwas mehr 


N auch un e kole Partie des Telramund ohne hr eine Ermat⸗ 
halt in Monza, „wo ſich italieniſche Luft mit] dauern ſei, daß Deutſchland nicht eher an Kolonien tung, — aller oft recht ge aufgetragener 
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beſondere Anerkennung; unter den gewaltigen 
Toumaſſen drang ihre Stimme aber nicht immer 


* Were 7 RT ERS . 
VVG 


daun im Geſchwindſchritt durch das Hauptportal ten Flügel endlich ſchließen ſich wiederum weitere Oktober. — Anklage wider den Handelsmann und Lade an A . e e 


nach dem Perron hinauf im “ | n, von welchen wi ie köni 
der Abfahrt noch hinauf, um auch im Moment Bauten an, hen wir nur die konigl. 


10 80 Sind das ſchuldige Anerkennungen für 
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engliſchen und griechischen wan Sm: Wir betreten die geräumige Vorhalle, von an den Holzhändler Roggow vertauſcht, wodurch feſſors Liebe über das Aufhängen der Niſtkäſtchen 
1 Ste \ Ude zei⸗Prä⸗ N 177 N en 7 3 5 3 22 2 2 x 4 
verneur, der Stadtkomma 1 2 izei⸗Prä⸗ welcher eine gleiche Treppe die Verbindung mit 8 ſich nun, dieſen Betrag allein zu zahlen, 
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f behülflich. Darauf verabſchiedeten ſich die höheren Hofbeamten die Erlaubniß, einen, wenn Meineides 


den Zurückbleibenden und beſtiegen den Salon⸗ ternommen zu haben . Ney f 
wagen. Währenddeß durchſchritt die Kaiſerin: Die Wohnräume des Königspaares gewähren Süntenwabe ee 99 5 9 1 au ſtbend geben fie dam ine Drerbruch von meſſie Jand bes urdenſchen Heerrufer der grauen 
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mit freundlichem b 70 j Het er Tom ! 
Handkuß. Wahrhaft rührend geſtaltete ſich dieſe Liebe. Auch fehlt es nich wahrhaft mütterlichen mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß aus Buchholz. 


Damen derjenigen auf de denen ſie be⸗ 
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— sen ae guce (marine, rn, [ Besen 
= 2 — . > 1 m. Raffinade II. mit Faß 27,75. Gem. Me⸗ 
= eingefejienen, Ritergutsbefiyer und Gutsbefigeri si, 1. mit Faß 25,75, Ruhig. Rohzucker 1. 


des Kreiſes zumal, die durch reichliche und ſchone 


2 do. fremder loko 21 
5 Baukweſen. er März 19,65. 


* Berlin, 18. Oktober. 
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Zur Aufführung gelangte zuerſt Haydn's] wieder verloren, nachdem mit den einheimiſchen 
herrliche Symphonie (op. 98) in B, die unter auch die überjeeifchen Zufuhren wieder große 
der ſichern und genialen Leitung des Herrn Koß⸗ Dimenjionen angenommen hatten. In Frank 
maly eine vorzügliche Wiedergabe fand. Alle reich iſt das Angebot ſeitens der Landwirthe 
Reize, die der Haydn'ſchen Muſik eigen ſind, ſtärter geworden, und dieſer Umſtand trug zur 
kamen hier zur ſchönſten Geltung. — Der ſo⸗ Verflauung der Märkte bei. Belgien und 
liſtiſche Theil des Programms lag in den Häu⸗ Holland behaupteten für Weizen ihren Werth: 
den des konigl. Kammervirtuosſen Herrn H. He⸗ ſtaud, während Roggen und Hafer bei lebhafter 
reld aus Berlin, der ſich mit dem Spohr'ſchen Bedarfsfrage für den eigenen Konſum und zum 
Violinkonzert (IX) in D op. 55 und ſeinen Verſaud nach dem Rhein und Weſtzalen ſich im 
eigenen Kompoſitionen: „Intermezzi“ hier als Preiſe nicht unweſentlich beſſerten. Oeſterreich 
ein vortrefflicher Violinvirtuoſe einführte. Wenn Ungarn hatte lebloſes Geſchäft bei eher ſchwächerer 
Herr Herold durch die Schönheit der Kautilene Teudenz. In Rußland erſtreckte ſich die Ex⸗ 
beſonders in dem innig anmuthenden Adagio des portthätigkeit in der Hauptſache auf Weizen, wo⸗ 


die übrigen Vorzüge feines Spiels: reinſte In⸗ Zufuhren von Roggen aus dem Junern gleich 
tonation, ſicherſte Beherrſchung der Techuik und Null, jo daß ſchwebende Kontrakte auf Abladung 
Die 


wohlverdienten Beifallsbezeugungen. Or⸗ſan und für ſich ſelten, find neuerdings noch durch 


des Herrn Jancovius, war in allen Theilen eine worden, daß das Reudiment mit den konſumi⸗ 
äußerſt gelungene und verdiente uneingeſchräukte renden Läudern einſtweilen gänzlich verloren ges 
Anerkennung. Von beſonderem Jutereſſe für die gangen iſt. Hafer begegnete ebeufalls guter Kauf⸗ 
Freunde Schubert'ſcher Muſe war die Fantaſie luſt nach dem weſtlichen Europa. 

(op. 103) in E. moll, für Orcheſter übertragen In Deutſchland hat ſich das Augebot von 
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er 


tretende Begeiſterung des Dirigenten Herrn da auch Zufuhren von Rußland bereits ana 
Jancovius waren hier von zündender Wirkung fangen haben abzunehmen, fo konnte die l. 
im Orcheſter, wie in der Zuhörerſchaft. hafte Nachfrage nur zu höheren Preiſen befriedigt 
Die Klavierbegleitung wurde von Herrn werden. 
R. Lehmann ausgeführt, welcher ſich ſeiner Auf⸗ Am Berliner Markt fand das ſtärkere An 
gabe mit Sicherheit und feinſtem Gefühl ent⸗ gebot von gutem effektiven 
ledigte. Weizen nur zu ſchwächeren Preiſen Auf⸗ 
8 nahme, wahrend untergeordnete Qualitäten ſich 
Aus den Provinzen. ſchwer plaziren ließen. Im Terminverkehr war 
Grimmen, 12. Oktober. Der Bazar des das Geſchäft weniger lebhaft als zuvor. Die 
5 Vaterlandiſchen Frauen⸗Vereins des Grimmerſ am Schluß der Vorwoche eingetretene Feſtigkeit 
. Kreiſes verlief am 11. Oktober fo glücklich und ging in Folge des ſtärkeren Angebots von Waare 
j gewinnbringend, wie man es überhaupt nur fund auf die matteren Auslandsberichte wieder 
wünſchen konnte. Dem unermüdlichen Streben verloren. Nur der laufende Termin konnte ſich 
der Vorſtandsdamen und der Vorſitzenden des durch ſtärkeres Deckungsbedürfniß behaupten, wäh⸗ 
8 Vereins war es mit Hülfe vieler jungen Damen rend ſich für November⸗Dezember und ganz be⸗ 
3 gelungen, im großen Saale des Herrn Kamerar Ho⸗ ſonders für die nächſtjährigen Sichten entſchiedene 
N meyer in Grimmen eine große Anzahl von Verkaufs- Verkaufsluſt dokumentirte, der gegenüber ſich 
8 ftellen geſchmackvoll herzurichten, deren Verkaufs- Käufer ſehr zaghaft zeigten. In Folge deſſen 
3 gegenſtäude ſchon vom frühen Morgen ab die von verloren Preiſe per April⸗Mai 2 Mark. 
nah und fern herbeigekommenen patriotiſchen Roggen. Die überaus lebhafte Frage 
Gönner und Gönnerinnen des Vereins an ſich nach inlandiſcher Waare ſeitens der Provinzial 
lockte, ſo daß gegen 3 Uhr Nachmittags alles mühlen und Proviautämter konnte durch die 
ft war. Einen nicht minder ſchweren[ winzigen Landzufuhren nicht befriedigt 
Poſten als die Verkäuferinnen hatten die uner⸗ werden, ſo daß vielfach ruſſiſcher Roggen aus⸗ 
müplichen Damen, die an dem Büffet mit eben⸗ helfen mußte. Von dieſer letzteren Provenienz 
ſoviel Aumuth wie Jugendfriſche die Erholungs- haben aber die Waſſerzufuhre über Hamburg 
5 igen bedienten. Zum Schluß des Bazars und Stettin neuerdings weſentlich abgenommen. 
7 wurden die Geſchenke Ihrer Majeſtät der Kaiferin | Angefichts dieſes Umſtandes und der weiter er⸗ 
Br Augusta Viktoria öffentlich verlooſt. Das von höhten, jetzt vendimentlofen Offerten Rußlands 
* unſerer jugendlichen Kaiſerin Auguſta Viktoria zeigte ſich ſeitens der Mühlen gure Kaufluſt, die 


ge 
” 


2 


* e koſtbare Porzellan⸗Kaffee Service fiel der nur zu höheren Preiſen Befriedigung 


au Ritter, eſitzer Holſtein⸗Brönkow zu, die fand. Dieſe günſtige Stimmung prägte ſich auch 
von allen Seiten darob Glückwünſche eutgegenzu⸗ im Terminverkehr aus. Im Laufe der Woche 


dete gemalte Kaffeetaſſe, ein Geſchenk der ehrwürdi⸗ vordere Sichten bedeutende Gewinnrealiſationen 

Kaiſerin ſta, auf das Loos des im Tauſch gegen Frühjahr, aber dieſe ſchwächten 

> Fräulein Dehmlow, die von derſelben Kaiſerin die Tendenz nur vorübergehend ab, da auderer 
N ie des hochſeligen Kaiſers ſeits wieder große Kaufluſt und ſiarkes Deckungs 


hervorgerufene Aufregung war eine 
ordentliche und die Begeiſterung ob des glück⸗ 

riß die 

nirte die 


* ” Er N 


ein in ſo königlicher Weiſe bethätigt zu 


Börſen⸗BVerichte. 
Poſen, 19. Oktober. Spiritus loko ohne 
Faß Oer 52,50, do. loko ohne Faß 70er 32,90. 
Kündigung —— Liter. Matt. — Schön. 


* nommen wird. r Ritterguts⸗Beſitzer Wo⸗ 
5 — : ; agdeburg, 19. Oktober. Zuderbe 
. — — mg Sa qm 25 richt. Koruzucker excl., von 92 Prozent 16,30, 


Koruzucker excl., 88 Prozent 15,40, Nachprodukte 


excl. 75° fein Rendemeut —.—. 


Fran Gräfin — — Wachtmeiſter⸗Baſſendorf, Matt. ffein 


Produkt enſito f. a. B. Hamburg per Okto. 
ber 115 |, bez., 11,55 B., per November 11,55 
bez., 11,00 B., per November⸗Dezember 11,55 
G., 11,65 B., per Jannar⸗ März 11,95 bez., 
12,00 B. Flau. 

Köln, 19. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,75, 
„ do. e var 

8 2 . A og gen hieſiger loko 15,50, 
Erzherzog Albrechtbahn Silber⸗Prioritäten — — loko 17,00, per November 16,15, per 


Gaben die Verkaufsſtellen gefüllt hatten und 
A durch Geldgeſchenke ihr 3 1 
73 dem Verein entgegenbringen, bekunde en, 
— der wilde Kriegsruf das Land durch⸗ 
und ſchwere Aufgaben der Huma⸗ 


nität zu erfüllen hat. 


* Emiſſien I. Die nächſte Ziehung findet am 1.] März 16,65. Hafer hieſiger lolo 13,75, 
November ſtatt. Gegen den Koursverluſt von fremder 15,75. Han loko 70,40 per Oktober 


circa 3 Prozent bei der Anslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 4 Pf. pro 100 Mark. 

> Wochenbericht von Sachs u. Pineus. 
— Getreide und Produfte. 


69,90, per Mai 1890 61,00. 

Hamburg, 19. Oktober, 12 Uhr 30 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Hamburg) Kaffee ⸗Termin⸗ Markt. 
Oktober 79,25, Dezember 79,50, März 76,50. 
Geſchäftslos. N : 

auburg, 19. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Lormittagsbericht.) Gerd average 
Santos per Oktober 79,25, per Dezember 
79,50, per März 1890 76,50, per Mai 
76,50. Nuhig. 

Hamburg, 19. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


4 Die Temperatur blieb während der ver⸗ 
eſſenen Woche noch verhältuißmäßig milde; das 
war mit geringen Unterbrechungen trocken 
2 und geſtattete die Fortſetzung der bald beendigten 
4 Feldarbeiten. 3 

. Im internationalen Getreidehandel herrſchte 
5 während der unter Bericht befindlichen Woche 
5 für Weizen ruhigere Stimmung, da das Land⸗ 
8 augebot in deu verſchiedeuen Ländern weſentlich e " lau. 
ſtärker eworden iſt und auch überſeeiſche Oſſer⸗ Peſt, 19. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
ten reichlicher im Markte waren. Roggen und Produktenmarkt. Weizen loko flau, 
Hafer dagegen konnten ſich weiter befeitigen, und per Herbſt 8,11 G, 8,13 B., per Frühjahr 
das Geſchäft darin wäre weſentlich leb ge⸗ 8,00 G., 8,02 B. Hafer per Herbſt 7,15 G., 


weſeu, wenn nicht der Maugel an greifbarer 7,17 B., per Frühjahr 7,20 G., 722 B. 
Neuer Mais per Pigi⸗Juni 5,00 G., 5,11 B. 


x Waare daſſelbe beeinträchtigt hatte. Ji K 2 

> Amerikas Weizeumärkte unterlagen mehr⸗Kohlraps per Septanber: Oktober —.—. 
E jachen, aber nur kleinen Schwankungen, und der Wetter: Bewölkt. 
5 Werthſtaud hat ſich eher Paris, 19. Oktober. 
i Zufuhren aus dem Innern floſſen ziemlich reich Mehl träge, per O 


neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober 
11,409, per Dezember 11,82½, per März 
12,0, per Mai 12,521 Flau. 


252. 


er 


Hu 
etwas verſchlechtert. Anfangsbericht. 


Oktober 52,40, per No⸗ 


x dich nach den Haufeſtapelplätzen und trugen zur vember 52,0, per Nopember⸗FJebruar 52,50, 
2 Belebung des Exportgeſchäftes bei. Trotz der per Januar April 52,60. — Spiritus be 
a verſtärkten Abladen konnte die Viſtble ſupply hauptet, per Oktober 37,00, per November 37,20, 
* ſich noch um ca. d Millien Buſhels vermehren per November⸗Dezember 37,70, per Jannar-⸗April 
* ird belief ſich dieſelbe zuletzt j 38,70. — Wetter: Bedeckt. 
8 am 11. Okib. 1889 auf 10,539,000 Buſh. Weizen, Havre, 19. Oktober, Vormittags 10 Uhr. 
3 123550 „ Mais, (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
8 „ 7. „ 1889 „ 1835000 „ Weisen, Ziegler u. Kemp.) Kaffee in Newvork ſchleß 
. 11,51% „ Mais, mit 10 Prozent Baiſſe. Rio 7000 Sack, San⸗ 
Br „12. „ 1888 „ 32200000. „ Weizen, tos 9000 Sack, Necettes für geſtern. 
8 10,61% „ Mais, Havre, 19. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
a „ 12. „ 1887 „ 31,600,000 „ Weizen, — Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
2 3,141,000 „ Mais. Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
’ In England ging der ſeſte Ten der Märkte, average Santos per Dezember 96,25, per März 
8. den wir am Schluß der Vorwoche beobachteten, 94,70, per Mai 94.25. Ruhig. 
* 


5 N 7,07 € 8 


Spohr'ſchen Konzerts ſeſſelte, fo veraulaßten auch von das Angebot reichlich bleibt, dagegen find die 


ſeelvoller Vortrag — die Hörer zu wiederholten. ſeewärts kaum erfüllt werden köunen. Offerten, 


cheſterbegleitung, unter der umſichtigen Leitung rapide ſteigende Seefrachten derartig vertheuert 


von Rudorf. Verſtändnißförderndes Auseinander⸗ Landweizen neuerdings vermehrt und die Märkte 
legen der Partitur, kunſtvolles Aubahnen jeder verflaut. Dagegen wurden inländiſcher Roggen 
Nüance, ſowie eine für die Sache klar hervor- und Hafer unendlich geringfügig zugeführt, und 


Di te Stim im iw. 
ieſe Er mung im Ber 


rung fein. 


rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Neudement, 


Berliner Bevölkerung laſſe über den befriedigen⸗ 
den Zuſtand der Beziehungen keinen Zweifel 
mehr. Die Zuſammenkunft werde auch prak⸗ 
tiſche Folgen haben, eine aufrichtige Annäherung 
zum Zweck der Erhaltung des allgemeinen Frie⸗ 
zorgelchle ‚> Pro- dens. Die Begrüßung des Königs Alexander 
zent. Dem Aufſichtsrath und der Direktion von Serbien durch Natalie gewähre dem ruſſi⸗ 
wurde Decharge ertheilt. Das ausſcheidende ſchen Publikum große Genugthuung. Die Be 
Aufſichtsraths⸗Mitglied Juſtizrath Mehring-⸗Poſen grüßung habe ſtattgefunden, nachdem der König 
wurde wiedergewählt. Ten Milan ſich den Wünſchen des Landes habe fügen 
„Kiel, 19. Oktober. Se. Majeſtät der müſſen, daher könne Serbien fortan eine politisch 
Kaiſer hat den Werftarbeitern 1000 Mark zu vollkommen unabhängige Exiſtenz führen. 
einer Feſtlichkeit geſchenkt. | Petersburg, 1 Oktober. Der Kaiſer, 
Görlitz, 19. Oktober. In der Breslauer die Kaiſerin und die Mitglieder der kal er⸗ 
Kouferenz der ſchleſiſchen Regierungsvräſidenten lichen Fam lie ſino geſtern Abend von ihrer 
und Landräthe, welche unter dem Vorſitz des Neiſe in das Ausland nach Gatſchina zurück⸗ 
Oberpräſidenten v. Seydewitz tagt, wurde be⸗ gekehrt. 
ſchloſſen, einen über die ganze Provinz ſich er- Nach einem Berichte des „Regierungsboten“ 
ftreckenden Verband von Naturaverpfle⸗ aus Jaſſy vom 14.27. v. M wre am Tage 
der Abreiſe der Königin Natalie nach Bu⸗ 


gungsſtationen zu gründen. Der Verbanos⸗ 
organ d aus dem Oberpräſidenten von kareſt auf dem Bahndamme in der . „ von 
Seydewitz, den Regierungs⸗Praudenten, den Jaſſy der Verſuch entdeckt worden, die Entg ei⸗ 
vanorathen von Jauer und Strehlen, einem Ver⸗ ſung des Zuges herbeizuführen. Der Bericht 
treter der Provinzialverwaltung, ſowie dem ſügt hinzu, die olſentliche Meinung behaupte, das 
een der ſchleſiſchen Arbetterkolonien be- Attentat ſei gegen den Eiſenbahnzug gerichtet ge⸗ 
Sr 5 : wejen, mit welchem die Königin fuhr. Zu einer 
„Weimar, 19. Ilteber. Die Haupt- Kataſtrophe Sage nur deshalb nicht gekommen, 
konferenz des Staatsbahnwagenverbandes weil der Zug 10 Minuten früher abgegangen 
iſt auf den 13. November nach Breslan, Die ſei, als er eigentlich hätte abgehen ſollen, und 
jenige des deutſchen Ei enbahnverkehrsver: weil derſelbe die Stelle, an welcher von unbe⸗ 
ine auf den 21. Novemver nach Hannover kannter Hand Schienen in den Boden gerammt 
einberufen. worden ſeien, zu einer Zeit paſſirt habe, wo 
Kaſſel, 19. Oktober. Der Prorektor des dieſelbe ich feet war. e e 
Friedrichs Gymnaſinms, Profeſſor W. ber, fri- Konſtantinopel, 19 Oktober. Der Sultan 
her Klaſſen⸗Ordinarins des Prinzen Wilhelm, iſt hat für die Katſerin Vittoria folgende Ehren⸗ 
damen während der Zeit ihres Aufenthalts be⸗ 


geitorhen. - 
München, 19. Okteber. Miniſter von Lutz ſtimmt: Baronin von Hobe, Fräulein Naka⸗ 
ſchian, Fräulein Wahan (beide Toter arweni⸗ 


erfüllte den Uitramontanen foeben das erſte Zu: 

geſtändniß, das in der Negierungsantwort auf ſcher Staatsbeamten) und eine türkiſche Pa- 
das Memorandum angekündigt war: es wurde laſtdame. 
die Einführung der Religion siehre in das 
Abiturientenexamen augevrdnet. Die ſchrift⸗ 
liche Religtionsprufung ſoll vornehmlich apologe⸗ 
tiſche Theile des apoſtoliſchen Glaubensbekenut⸗ 
niſſes behandeln. a 

Wien, 19. Oktober. Wie die „Neue Freie 
Preſſe“ wiſſen will, bliebe die genaue Formuli⸗ 
rung der prinzipiell beſchloſſenen Abänderung der 
Heeresbezeichnung in „kaiſerliche und könig 
liche“ noch feſtzuſetzen und bedürſten die darauf 
bezüglichen Anträge der zuſtändigen Miniſter der 
nochmaligen kaiſerlichen Geuehmigung. 

Wien, 19. Oktober. Als Ergebniß der 
jüngſten Miniſter⸗Kouſeils iſt nun feſtgeſtellt, daß 
der Titel der Armee, der bisher „kaiſerlich kö⸗ 
niglich“ lautete, von nun ab „kaiſerlich und kö⸗ 
niglich“ zu lauten haben wird. Dieſe Entſchei⸗ 
dung befriedigt die Ungarn und entſpricht den 
ſtaatsrechtlichen Verhältniſſen, da auch der Titel 
des Monarchen bekanntermaßen ſeit dem Dnalis⸗ 
mus Kaiſer und König lautet. Bezüglich der 
Embleme wurde abſolut nichts geändert; ſchwarz⸗ 
gelb behält alle ſeine Rechte. 

Wien, 19. Oktober. Das „Fremdenblatt“ 
beftätigt die Meldung der „Poſt“, daß 
Kaiſer Wilhelm einer Einladung des Zaren 
zu den ruſſiſchen Manövern im Sommer 

goige geben werde. f 

19. Oktober. Die bu gariſche 
Anleihe iſt nunmehr perfekt geworden. 
Dieſelbe wird mit ſechs Prozent verzinſt und ſoll holt. 
ein Prozent pro Jahr amortiſirt werden. Die 
n Bahnen dienen als Deckung für die 

uleihe. 4 gierung zu ſtärken, die Einrichtung von zahl⸗ 

aris, 19. Okteber. Der Herzog von Au⸗ reichen Stati angeordnet, un dieſe 

EUR. a Graſen Chazelles nach Sheeuhonfe den Einfluß 2 8 er En eu 
gefandt, um den Grafen von Paris zur Aner- entlang und auf der Karawanenſtraße zu ſichern. 
ennung der Republik zu bewegen. — Die 
Regierung hat beſchloſſen, vier Biſchöfen wegen 
deren Haltung währeud der Wahlen das Gehalt 
zu entziehen. 

Varis, 19. Oktober! Nach Meldungen aus 
Lens iſt der Arbeiterſtreik beendet, die Kom⸗ 
pagnie Lens iſt den Arbeitern entgegeugekommen, 
die Arbeit wird heute wieder aufgenommen. 

Nom, 19. Oktober. Nach dem „Meſſagero“ 
ſoll der hier eingetreffene General Ignatiew 
der Träger einer Miſſion der ruſſiſchen Regie⸗ 


Telegraphiſche Depefchen. 
Poſen, 19. Oktober. Die heutige General: | 
Verſammlung der Aktionäre der Posener 
Sprit⸗Aktien⸗Ge ellſchaſt genehmigte die vom 
Aufſichtsrath vorgeſchlageue Dividende von 3 Bro: 


Letzte Nachrichten. 


Brüſſel, 19. Oktober. Geſtern Abend iſt 
hier ein Kourier von Kongoſtaate eingetroffen. 
Derſelbe meldet, daß der Generalgouverneur 
Jauſſen am 9. Auguſt in Leopoldville eingetrof⸗ 
fen und von dort ausführlichere Berichte über 
die augenblicklichen Verhältniſſe im Diſtrikt der 
Latarakte an die Regierung gerichtet habe. Nach 
dieſen ſoll die Lage eine hoͤchſt befriedigende ſein. 
Die Autorität der Regierung ſei von allen Häupt⸗ 
lingen anerkannt worden. Der Generalgonverneur 
habe den Beſuch von 80 Häuptlingen, denen er 
zu verſtehen gab, daß der unabhangige Kongo⸗ 
ſtaat ihnen durch Arbeit, Sicherheit und 
Wohlſtand gebracht habe, daß fie dem 
Staate deshalb zur Seite ſtehen müßten 
und dazu beitragen, den Geſetzen Achtung zu 
verſchaffen, indem fie ihre Kontingente für die 
— ufrechterhaltung der Orduung nothwendigen 

unſchaften ſtellten. Alle Häuptlinge hätten 
verſprochen, in dieſem Sinne zu wirken und ſich 
verpflichtet, je ein kleines Kontingent zu ſtellen. 
Der Gouverneur hätte ferner am 2. Auguſt in 
Nyombe eine Beſprechung mit Makito und Bu⸗ 
tele, ſehr einflußreichen baue 


Monza, 19. Oktober. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſta 
Viktoria ſind 9½ Uhr Vormittags hier einge⸗ 
troffen und von dem Könige, der Königin und 
ſämmtlichen Prinzen und Prinzeſſinnen des könig⸗ 
lichen Hauſes, ſowie von den Hofſtaaten und den 
ſtädtiſchen Behörden am Bahnhofe empfangen 
worden. Die Häuſer der Stadt hatten feſtlich 
geflaggt, die Fenſter waren mit Teppichen ge⸗ 
ſchmückt, in den Straßen und Fenſtern harrte 
eine Kopf an Kopf gedrängte Menfchenmenge, 
Die Begrüßung der Majeſtäten war eine außer⸗ 
ordentlich herzliche und warme; der König um⸗ 
armte und küßte Se. Majeſtät den Kaiſer wieder⸗ 
holt, ebenſo begrüßte die Königin Ihre Maieftät 
die Kaiſerin mit Umarmung und Kuß. Der 
Miniſterpräſident Crispi begrüßte den Staats⸗ 
miniſter Grafen Bismarck auſ's herzlichſte. 

ierauf beſtiegen die Majeſtäten die Wagen und 
egaben ſich, von der Volksmenge begeiſtert be⸗ 
rüßt, in das Schloß. Nach dem Eintreffen allda 
and ein Cercle ftatt, bei welchem Se. Majeftät 
der Kaiſer den Miniſterpräſidenten Crispi, der 
König den Grafen Bismarck durch Anſprachen 
auszeichueten. Nach dem Familiendiner werden 
ſich Ihre Majeſtäten der Kaiſer und der König 
nach dem Schloßpark zu einer Jagd begeben. 
— Der Prinz Amadeus reiſt heute Nach⸗ 
mittag nach Liſſabon, um ſich an das Kranken⸗ 
lager des Königs von Portugal zu begeben. 

Verona, 19. Oktober. Der König und die 
Königin von Dänemark find in der vergangenen 
Nacht hier eingetroffen und werden in der kom⸗ 
menden Nacht über Belogna nach Brindiſi wei⸗ 
terreiſen. 

Brind ſi, 19. Oktober. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger von Rußland kam in der letz⸗ 
ten Nacht hier an, wurde auf dem Bahnhofe Thalern ausgeführt 
von dem Prinzen Waldemar von Dänemark, dem pe des Rabe der 
Prinzen Georg von Griechenland und den Be⸗ im Ju in einem beſonderen 
hörden empfangen und ſchiffte ſich alsbald zur > 
Weiterreiſe nach Athen ein. 4 

Brüſſel, 19. Oktober. Der Erlaß, betref 
fend die Einberufung der Kammer, wird Carnot 
Ende nichſter Woche zur Ausfertigung unter⸗ 
breitet. Das Datum des Zuſammenkritts der 
Kammer iſt auf den 18. November d. Js. feſt⸗ 
geſetzt. 

Der Streik in Leus iſt beendet. Unter dem 
Vorſitz des Direktors der Bergwerke, Aniche, be 
ſchloſſen 14 Zechen, die von den Arbeitern ge⸗ 
forderte Lohnerhöhung von 10 Prozent zu be⸗ 
willigen. Die Arbeit wird vorausſichtlich am 
Montag wieder aufgenommen. f 

Der Höflichkeitsbeſuch Spuller's bei Salis⸗ 
bury dauerte nur wenge Minuten. Arihnr 
Meyer (Ganteis) traf hierſelbſt zum Beſuch 
Dillou's ein. g 
Der heutige „Nord“ ſagt, die Kaiſor Zu 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen 5 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
— L. W., Gollnow. Der Beſaumaſt iſt der 
hintere Maſt des Schiffes. — D. G., hi er. 


und Zu⸗ 


ſtärke, die durch überführten Waſſerdampf bei 
hohen Atmoſphärendruck in Dextrin und Zucker 
übergeführt und darauf mit Nährſalzen und 
Milch verſetzt iſt. — A. B. C. Nach dem von 
Ihnen mitgetheilten Wortlaut der Statuten wäre 
die Wahl allerdings zu beanſtauden; eine dagegen 
einzulegende Beſchwerde wäre au die Aufſichts⸗ 
behörde, alſo zunächſt an den Magiſtrat 
— W. B., Bergholz. Wir könnten 
eine Ueberſetzung der Inſchrift geben, 
die Münze ſehen würden. — Alter Abonnent. 
Das Stadttheater ſieht allerdings am 21. d. 
auf ein 40 jähriges Beſtehen zurück; die 4 
ſteinlegung erfolgte im Jahre 1846, die = 
weihnng 1849 und ift der Ban nach dem Plan 
des Oberbauraths Langhaus durch den Baumeiſter 
Degner 


huen nur 


Des 100 jährigen Gedenk⸗ 
Marienkirche haben wir 
u Artikel gedacht. — 
D., Züllcho sv. Nr. 98,885 der Schneidemühler 
Pferde Lotterie hat nicht gewonnen. — Paul Z., 
hier. Der Jakobi⸗Kirchthurm und der Thurm 
der neuen katholiſchen Kirche ſind faſt von gleicher 
Höhe. Der Jakobi Kirchthurm iſt 211 Fuß, der 
Thurm der katholiſchen Kirche 210 Fuß hoch. 


— — 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 20. Oktober 1889. 
Ein wenig kühleres, vorwiegend trllbes reg⸗ 
neriſches Wetter mit mäßigen bis friſcheu öſt⸗ 
ichen Winden. 


— 


Waſſerſtand. 


Meler, bei bmg, 19. Oktober, + 2,94 
| Meter. — Uuſtrut bei Straußfurt -- 1,60 
| zige At, Meter. — Oder bei Breslau, 19, Oktober, 
ſammenkunft habe unter Bedingungen ſtatcge Oberpegel - 502 Meter, Unterpegel J 0,54 
babt, welche auf unentwegtle Erhaltung der Meter. — Welchſel bei Warſchau am 18. Ok⸗ 
freundſchaftlichen Beziehungen der Herr⸗ tober 

ſcherhänſer Preußens und Rußlauds ſchließen 19. Oktober . 0,69 Dieter. — Warte bei 
ließen. Der herzliche Empfang ſeitens des Kai⸗ Poſen, 10. Oktober, + 1,10 Meter. — Netze 
ſers Wilhelm und feiner Umgebung, ſowie der bei Vic, 17. Oktober ＋ 1,34 Meter. 


Diſch.wrund⸗ 


Unter song war eine ſehr berzfine, ebenſo wie d 


Das Neſtle'ſche Kindermehl beſteht aus Weizen⸗ 


30 richten. 


wenn wir 8 
Papierſ Hohenk. — 


mit einem Kostenaufwand von 100,000 


Elbe bei Dresden, 19. Oktober, + 0,15% 


-+ 1,02 Meter. — Weichſel bei Thorn am 


Berlin, den 19. Oktober 1889. 
Dentiche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 


Heutſche R.⸗Anl. 4% 107,70 b Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdb.3½% —— 
do. do. 3½% 103.90 B Weſtfäliſch. do. 4% 104.00 0 
Pr. Conſol. Anl. 4% 106.75 5 do. do. 31 % 100,25 C. 
do. do. 2 30% 103.30 66 Weſtpr. ritterſch 31 4% 100,90 50 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 107,00 8 Hannover. Rtbr. 4% 104,20 b 
„do. do. 4% —— Heſſ.⸗Naff. do. 4% 104.50 0 
Br. Staateſchuld, 1 290 100,0 6 Kurz u. Neumärk. % 104,0 & 
Berl. Stadt⸗Obl. 4% 100,6 % Lauenburg. Ntbr. 4% 104,50 G 
do. 37 2% 100,600 Pommerſche do. 4 104,50 G 
. do. nene 312% 101,706 Poſenſche do. 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 20 —,— Preußiſche do. 
Berliner Pfdbr. 5% 119,0 Ab. u. Weſif. do. 
do. do. 4% 111 0% Sächſiſce do. 
do. do. 4% 104,205 Schleſiſche do. 
do. do. 31 30% 10,60 b] Schl. Holſt. do. 
Kur.⸗ u. Neumärk. 31 % —.— Vadiſchea9% Eiſeu⸗ 


do. 
do. 


104,50 & 
104,50 % 
104.60 b 


4% 104,50 C 


do. neue 21 % 100,80 b] —babn⸗Anleibe 45 —.— 

0 40 —,.— Bayeriige Anl. 40 —.— 
Lndſch. C.⸗Pſdbr. 4% 104,0 b Hamburg Staats⸗ 

do. 31 % 100,75 G Anleihe v. 1886 3% 93,50 b“ 


3% 94,80 © Hamburg. Rente 31,5% 102.20 54 
31,0% 100,50 b 
81 2% 100,90 bœ⸗ 


do. 
Oſtpreuß. Pfobr. 
Pommerſche do. 


do. amort. 
Staats⸗Auleihegt 3% 100,90 G 


do do 4% —.— Pr. Präm.⸗Aul. 31 % 158,25 © 
Poſenſche do. 4% 100,309 Baver.Präm.⸗Anl.4% 145,75 0 
„, do. 1 1042069] Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3/% 112,70 8 
Sächſſſche do. 4% 102,50 G Meininger r Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4 —,— Losſe . 47,70 
Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Aul. 4% 109,005 ] Yin, St.⸗A. Obl.5% 101,70 B 
cv, do. 5% 104.0 b do. do. amortb.9% 2,70 8 
Argemiſche Anl 5% 99,25 bc Nuſſ. co. Aul. 18715% —.— 
Butareſt. Stadt⸗A.5 % 95,10 b] do. do. 18725% —— 
Buen.⸗Airescld.⸗ do. do. 1880 4% 9,10 62 
Anuleive 50% 94,20 b do. do. 1887 4% 55,0 9 
Italieniſche Rente 5% 23,0 b do. Goldrente 6% 113,80 b 
ewy. Stact⸗Aul. 1% 12.60 G | do. do. 1884 ſtpfl.5/%/½ñ —— 
do. do. 6% 130,10 0 do. 2D rieut 1878 5% 64.60 U 
Mexicau. Anleihe 6% 306.25 b do, Präui.⸗ A. 1864 5% 171,00 54 


b. co. 20 L. St. 5% 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 


97, 60 b 
34.40 8 


2% do. 1866 5% 155,00 0 


do. Bodener. neue 4 % 57,566 


do. 


do. Papter⸗N. 4½% 72.30 Serb. Gold⸗Bidb. 5% 86,40 

do. do. 5% 85,90 5 do. deute 5% 83.50 0 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4½% 72,70 0 do. do. neue 50 235060 
zen. 250 Fl. 1854 4% —— Ungariſche Gold⸗ 

do. Cred. 100 1858 4% 919, 0% b ente 4% 83,90 U 
do 130pervooſe 5% 121,59 % Ungariſche Rapier⸗ 

do. 1864ervooſe — 310,75 b Rente 50% 82,20 b 
Num. St.⸗A. Ob. 8% 106,78 20 

Eiſenbahn⸗Stamut⸗Actien. 

Eutiu⸗Lüber 10% 46,00 bh] Dux⸗Bodenbach 4% 231.90 5 
Groukf. Guterb. 40 10% 10 % Gal. Carl⸗Lud. 4% 82.60 b 
zuveck⸗Büchen 4% 124,75 % Gotthardbahn 4%% —.— 
Bainzexpwigg 4% 124,890 It. Mittelm.⸗B. 4% 120,50 U 
Marv.⸗Mlawta 4% 65. % 6 Kursk⸗Kiew. 500 m 
Meckl. Fr.⸗Frauz. % 162,10 b Mostau⸗Breſt 30% 63.75 G 
Niederſchl. Märk. Oſtr. rz.⸗Steb. 4% 102,506 

Staats⸗Bahn 40 102.04 | do. Nordwb. 50% —.— 
Oſtyr. Südbahn 4% 905,25 b do. Lit. B. Etbth. 1% 95.23 © 
Saalbahn 4% 57,0% [ Südöſt. (Lemo.) 4% 54,30 0 
Stargard⸗Poſen 41 % 13, 0 0 ] Warſchau-Ter. 5% —.— 
Aumerd.⸗Rottd. a —, do. Wien 4% 205,00 U 


% %s 0 


Eiſeubaſhu⸗Stauem⸗Prioritäten. 
Altdauun⸗Col berg V 00 119,90 6 
Nard.⸗Mtlaw a „ 25% 113,76 0 
Oſtpreußiſche Süddan n 5% 116,75“ 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Baltiſche Eis. 


Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% Q—— 
5., T., 8. 4% 103.00 do. in vivr. 

Berl.⸗Anh. Lit. C. 4 102,75 bh Sterl. 590 —.— 

Berl.⸗Gökl. Lit. B. 4% 102,75 och Chart.⸗Krementſch g. 56 92.90 5 


Berl.⸗Hamb. 1. u. 

1. Emiſſion 4% 
Brl.⸗Ud.⸗Mgd. 404% 
Berl.⸗Stett. 4% 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ 

Freib. 2 
Cöln⸗Peind. 4. Ei. 4% 

do. 7. C1. 4 
Magd.⸗Haluſt. 73 4% 
do. veipzig Lit. 4. 4% 


do. Lit.B.4% 102,90 & 
Oberſchleſ. Lit. B. 31 200 109,00 & 
do Lit.D.4% 


do, do. vivr. St. 50% 101.0 5 
Gr. Ruff. Eiſenb. g. 3%. 76,70 09 
Jelez⸗Orel gar. 500 —.— 
Jelei⸗Woroheſch a. 5h 102, 0 G 
Jwangorod⸗ 

. R Le eee 
Kozlow⸗Woroneſ 

rs u, 6% 100,00 0 
Kurst⸗Abarkew 9.5% —.— 
de. Chart. Afow 5 
. 50% 96,79 5 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 89,0 bc 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 94, 60 60 
Mosco⸗täſan 4% 92, 10 bh 
do. Smolensk. g. 5% 99, 5 
e 2 5 

Delig.) . 90.75 b 
Miaſan⸗Kozlow g. 40 89,50 ö 
Maſcht⸗Morczansk 

gar. 5% 99,70 0 
8 50. 00 U 
Schuja⸗Jvancwo 

e 90.70 U 
Ruf. Südweſt⸗ 

bahn gar. 4% 90, 10 bh 
Transtauk aſiſch.g. 3% 75, 10 b 
Warſchau⸗Texes 

pol 6% 100.0 
Warſchau⸗Wien 

2. Eunſſion . 5% 102 30 6 

ladikawtag gar. 4% 89,25 b 

58% 86, 


102, 20 b 
102.75 0% 
102,75 b 


102,75 6 
102,90 6 


2 102,75 50 
do. Ein. v. 1880.4½% 104,75 b 
Sautbahn EL 
Ca, arl-Ludw. g. 
Gettardb.4. Ser. 5% 
do. conv. 4% 
Kronprinz⸗Nudolf⸗ 
b 


8 
200 65.30 60 
106,10 5 
105,20 b8 
81,00 
10140 8 
83,80 B 
82.50 b 
81,10 5 
100,89 & 
101,40 
62, % 
85,90 G 


100,10 Rap. 
905, 60 b 


Kronprinz ⸗Salz⸗ 
kaunnergut 40% 
Deſt. Franz⸗Stb. 


n 
Och Beau Sts 58 
do. do. Gold⸗ Pr. 4% 
Südost. Ban 


Oregon Railway 


1(Staatscht,) 5% 
28.5 “108,0 


do. do. 9.5 
Breſt⸗Grajewo 5% 


Pypothekeu - Certiſteate. 

Er. uutundb. 
Ps) . en 4% 114 76 
do. do. (rz. 100) 4% Alu, & 
Pr. Cemrb. Pſdb. 


rz. 110) . . 890 —.— 
do. do. (z. 110 42% —.— 

do. do. (i. 100) 4%, 101. 20 b 
810% 99,50 


Dtſch. Grund⸗ Pfd. 
3. abg... 344% 101, 0 60 


3 ½06 1 
be, 2% 100,60 & 
3½% 95,75 


ti. 2 
Meal⸗Oblig. 4% 100,00 b de, do. 2 9 
Diſch. Hp.⸗B.⸗ Pf. do. do. Com. Obl.3¼% 99,00 b 
4. 5. 6. 5% 1980 n 2 ine 
70 0 2 
101,706@) do. de. b. r rc 110 U 
do. do. div. Ser. 
169,00 b 


rz. 100) .. 4% 
3200 — (0. 10008½ b 100,00 6% 


96,10 4 Lahe 0 
o. A 

93,06 68 in. Hppoth. 

ſebr. (tod. 904% 

Stett. Nat.⸗Pyp.⸗ 

1 er G 1100 4 2% 100,75 © 
12,60 do. do. (rz. „75 
er do. de. 1.110 40% 109,75 68 

107,75 do. do. (rz. 100 4% 99,0 0 


Bank -Papiere. 


. 
Deſch. Genoſſenſ 
e 
Dresdner Bank 
Nationalbant 
Pomm. Opp. conv. 


(100). 50 
Povim. 2. (rz. 110% 4% 
Pomm. 1. N 4% 
8 8 e 

rz. 110) 

do. Ser. J. 5. 6. 

(rz. 100 6% 


90.5% B NE 


88, 70 b 


Div. p. 1888 
Bk. ſ. Spr.⸗Pro. B. 3% 79 30 G 
VerlinerCsaſſenver. 51, 130,80 G 
do. Haudelsgeſ. 10 194,50 be 
do. Prod.⸗Pdi. 5 295,50 G 
Brest. Disc.⸗Bank 6½ 118.00 © 
Darmſtädter Bank 9 174,755 Pr. Cenir.⸗Bod. 
Deutſche Bank 9 171,90 b Reichsbank 


Induſtrie⸗Papiere. 


120,006 —Danz. Delmüßle 13 12280 8 
96,25 0 Deſſauer was ar 156.30 b 

200 80 0 Dun Zu 105 27 90 65 
En ee e. ,, 00 och 


Magd. S 


134,90 6 
— 
2 alleſche 
114,09 6@ f (en 176.70 bc 


2% 138.00 b 
12 
9 
2 
4 
97 


b, 1813566 


Adler Brauerei 191,0 & 


5 
Ahrens do. 4 
Boöhmiſches do. 15 
Bock do. 5 
6 
0 
4 
7 
6 


or 
85 
— 


Som. conv. 8 115,00 b 
8 cwartztopf 12½ 289,50 en 
St. Bulc. L. B. 6 170,00 U 
Nordd, Aoyd 4 177,00 
Poſ. Spritfabrik 9½ — 
Siem. Glab⸗Jud. 11 69 
St.⸗B. Cementf. 15 180,00 bh 
Stralſ. Spielkart. 6 125,10 0% 
69] Gr. Pferdeb.⸗G. 12½ 206,50 0 
Carte, Pfeideb. — —.— 
—— [Sten Pferdeb. 2 75,009 
N. St. Dauipf.⸗C. 12 14,0 06 


do. 1 
Schering 
Staßfurter 


St. ⸗r. 
2 


4 
4 
5 
8 
8 
9 — 

103,70 bo 
. 10 — 
. 


St Vergſchl⸗Br. — 


St. Dampf. A.. 181), 


Be“ Bergwerk. und Hüttengeſellſchaften. 
erzellus Bergw. 6½ 124,78 ar saw, 
Bochunt. Bgw. A. x weiche ne 2 20000 59 


do, Gußſtfab. 9 228.6 Kön. u. Lauraßh, 8½ 171,75 b 
Yonifgciug 3 137,79 ech Laue Fieftan 38 1435 38 
Voruſſia Berzw. 4 77/50 0 kärk.⸗Weſtſ. 5 15 
Domers mud. 4 79,806 | Operictenide 2, Mir, 0 


Dortmunder St. 
Pr. l. a.. 6 129.90 60 
Gelſentirchener 6 191,600 
5 ö 1 1 
Verſicherungs- Geſellſchaſten. 
2 45 — 
Aachen⸗Münch. 420 1080,90 9} Germania „ 2 mm 
Berliner Feuer. 150 3375,00 B | May. Aer. 45 112700 5 
de. Sen 448 189600 eu. Leben 78900 5 
do. Leben 178 zer Nat. St. 72 12800 5 
Colonia, Feuerv. 390 04,00 — tie 2 8 
Concordia, L. 97 2015, ing! RT 
Elberfeld. F. 270 sro a law 200 4780, 0 G 
K — nun 


2 8 unk⸗H. 
ee ke, 71h 14%, 76 6 


27,8 


Bauk-Diskont. Cabwechſel. 
Cours vom 
Reich bank 8, . 19. Ditabee 
Privaldiscend! ZN II — 5 
erbal 0 ͤ Zen a a 2) 20% 168,00 b 
fra 3 Fake 22 42 184 
Piäbe 8.8. * . 8110 56 
Velg. Plätze 8 Tage . 8% 80,76 
do. 2 Menn n 80.25 6 
age — * . 2100 20,08 5 
Verden Seat 3 206 ne 
aui g Feine 5533 sus 
re n 205 5 
Wen Oeſterr. s. 8 Tage — * 8 N 19 — 5 
Bo RO > ee Ma 100,5 8 
Schwei, Plate 10 rage... 0... 4% 80,70 
Feet neee Tae. 81 256 76.80 b 
Petersburg 8 Wochen „ „ „ % 209.00 b 
to, 8 Monat ) , 2 14 0% 209,25 6 
r ie 210,80 v 


Gold- und Papiergeld. 


BDucaten per Ste —— Engl. Bautnoleu 20,905 6 
Sonvereigus 20,40 6 Franz. BYantustın 51,16 5 
20 Franck per Stüd 1.23 & Befert. Bauknoten 171,5 b 
Dollars 4,1820 G | Muſſ. Noten 2110 


N e 


— — — ZT 


N 


0 
E 
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„ . Oktober. Das 
Schloſſermeiſter Heinrich Kleiſt geh., in Treptow a. R. 


Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 
62) - 


ſprechen erfüllen. 


der Vetter Ferdinand, das junge Mädchen in das 
Haus der Tante Helene gekommen, der Geheim⸗ 


In jeuem Augenblick hatte der Hauptmann rath konnte daher, wenn Ferdinands Behauptung 


vergeſſeu, daß Helene die namenloſe Geſellſchaf⸗ 
terin der Tante war, die Schweſter eines übel⸗ 
berüchtigten Meuſchen, vielleicht eines Betrügers, 
jetzt aber dachte er wieder daran und dieſer 
Gedauke verurſachte ihm breunenden Schmerz. 

Jetzt erinnerte Ogorin ſich auch wieder des 
häßlichen Verdachtes, den der Kriminallommiſſar 
v. Welſer gegen ſie geäußert hatte, bei dieſer 
Erinnerung aber ergriff ihn ein Gefühl tiefer 
ſittlicher Empörung, ein Gefühl der Scham, daß 
er damals nicht mit Entrüſtung und Abſcheu den 
Gedanken, ſie könne die Mitſchuldige eines Ver⸗ 
brecheus fein, zurückgewieſen hatte. 

Es war ihm, als müſſe er zu ihr eilen, als 
müſſe er ſie anflehen, daß ſie ihm das bittere 
Unrecht verzeihe, welches er ihr gethan, als 
müſſe er ihr ſagen, daß er au fie glaube wie an 
ſich ſelbſt. f 8 

Ja, der heutige Abend war entſcheidend für 
ſein Leben geweſen; ob zu ſeinem Unglück oder 
zu ſeinem Glück? das lag im Dunkel der 
Zukunft! 3 

Der Morgen dämmerte ſchon, als er feine 
Wohnung erreichte. Erſchöpft ſank er auf ſein 
Lager, aber Ruhe fand er auf demſelben nicht, 
die wirren Gedanken verfolgten ihn auch in ſeinen 
Träumen. - . ; 

Als Ewald nach wenigen Stunden eines nicht 
erquickenden, unruhigen Schlafes erwachte, ſchien 
die Sonne hell und freundlich in ſein Zimmer. 
Er ſprang aus dem Bett und kleidete ſich schnell 
an. Er hatte Pflichten übernommen, und dieſe 
mußte er erfüllen. Er hatte dem Kriminalkom⸗ 
miffar v. Welſer verſprochen, genane Erkun⸗ 
digungen über die Bergangeuheit des Fräulein 
Müller einzuziehen, und von der Erfüllung dieſer 
Pflicht durfte er ſich nicht abhalten laſſen. Gerade 
weil er jetzt ſeſt überzeugt war, daß Helene boch 
erhaben über jedem ſchmählichen Verdacht ehe, | 
mußte er in ihrem Intereſſe das gegebene Ver⸗ 


richtig war, jedenfalls am beſten 
ſie geben. 

Ewald hatte zu dem Geheimratb niemals in 
einem beſonders freundſchaftlichen Verhältniß ge⸗ 
ſtanden; er achtete den alten Herrn als tüchtigen 
Arzt und redlichen Mann, aber näher war er 
ihm nie getreten. 

An den Geheimrath beſchloß ſich Ewald mit 
einer offenen Anfrage zu wenden, und er war 
überzeugt, daß er eine ebenſo offene Antwort 
bekommen werde, wenn, das aber war freilich die 
Frage, der alte Herr überhaupt zu antworten 
geneigt war. 

Der Geheimrath pflegte Morgens früh aufzu⸗ 
ſtehen, um vor der Sprechſtunde von neun bis 
zehn Uhr einige Stunden wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
zu widmen; zur frühen Morgenzeit war Ewald 
ſicher, ihn zu Hauſe und allein zu treffen, er 
brach deshalb ſchon gegen ſieben Uhr auf, um 
den beabſichtigten Beſuch zu machen. 

Der alte Herr war noch im tieſſten Morgen⸗ 
neglige und eben mit der mikroſkoviſchen Unter: 
ſuchung eines neu entdeckten Pilzes beſchäftigt, 
als ihm fein Diener den Haupkmann v. Ogorin 
meldete; er ließ ſofort ſeine intereſſaute Arbeit 
im Stich. 

„Der Hauptmann und in dieſer Stunde?“ 
rief er erſchreckt, er fürchtete, daß ſeiner alten 
Freundin, der Baronin, ein neuer Unfall zuge⸗ 
ſtoßen ſei. „Führen Sie ihn herein, ſchnell! — 
Kommen Sie von Ihrer Frau Tante?“ rief er 
dem Eintretenden entgegen. 

„Beruhigen Sie ſich, Herr Geheimrath,“ er: 
widerte Ewald, „meine Kue Tante bedarf, ſoviel 
ich weiß, in dieſem Augenblick der ärztlichen 
Hülfe nicht. Mein früher Beſuch gilt nicht 
dem Arzt, ſondern dem alten Freunde meiner 
8 an den ich mich mit einer Bitte wenden 
Will. 

„So, ſo!“ ſagte der Geheimrath, Ewald ver⸗ 


Ausknuft über 


Apotheker W. Voß Kakarrhpillen 


„Huſten, Schnupfen, Heiſerkeit ꝛc. 5. % 1.— i. d. Apoth. 
Vest. 2 Shuma m. Dreibl., Süßholz u. Alantpulv. 
— —̃' —— nn > 


Ein Heilverfahren für Jedermann. Koſtenfrei für 
Jedermann hat die Direktion der Sanjana zu 
Egham (England) eine neue Aufl. der Sanjana⸗Heil⸗ 
methode in deutſcher Sprache herausgegeben. — Die 
Sanfana⸗Hellmethode iſt das berühmteſte Heilverfahren 
der Neuzeit u. beweiſt ſich von ganz wunder 
folge bei allen Stadien der Lungenſchwindſucht, chron. 
Lungenkatarrh, Verhärtung der Lunge, tuberkulöſer Er 
weichung, Aſthma, Emphyſem bei Nerven⸗, Gehirn⸗ u. 
Rückenmarkleiden, ſowie bei allen hieraus reſultirenden 

Krankhei tü San⸗ 


Selretair der Sanjana⸗Compan 
Schwe? 2. 


Termine vom 21. bis 26. Oktober. 
In . 
| A. G. Swinemünde Das dem Büb- 
— Labahn geh., in Swineminide belegene 


= Oktober. A.⸗G Pölitz. Das dem Baggermeifter 
Muh. Glöge geh., in Pölitz bel. Grundſtück. — A.-G. 
Gollnow. Die dem Schuhmachermeiſter W. Albrecht 
geh., in Gollnow reſp. auf der Gollnower Feldmark 


bel. Grundſtücke. 
A.⸗G. Treptow a. R. 


belegene Grundſtück. 
In Konkursſachen. 
23. Oktober. A.⸗G. Treptow a. R. Erſter Termin: 
Kaufmann Alb. Raum daſelbſt. — A.⸗G. Lauenburg. 
Prüfungstermin: Sattlermeiſter Joh. Reimann daſelbſt. 
A.-G. Maſſow. ermin: Kaufmann J. F. 
L. Stracke daſelbſt. 


Fladtyerordneten-Verſammlung. 
Am 8 den 24. = keine Sitzung 
Sn. is Dr. Scharlauw. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Kontrol⸗Verſammlungen 
im Herbſt 1889 
für @tettin, Grabow a. O., Bredow, 
Unter⸗Bredow und Züllehow. 
Kontrolplatz: 


Exercierplatz bei Fort Preußen in Stettin. 
Es haben anzutreten: 


I. Spezial⸗Waffen. 


: Jahresklaſſe 1884 am 2. Nob., Vorm. 8 Uhr 
5 * 1889 * 2. 7 * 97 n 
5 fr 1882 n 
2 [7 1885 * 5 “ * 8 * 
8 . 1886 ” 4. * * 9 7 „ 
8 e 1887 u. 1888 , 4. „„ „ 11 

II. Proviuzial⸗Infauterie. 
= Jahreskſaſſe 1882 
8 „ = 8 
* 1 nz 8 " * 
8 1883 . 
8 * 1886 * 9. m * 8 * 
„ 1887 u 1888, 9. „ „ 10 „ 
Hiervon find ausgeſchloſſen: Krankenträger, Büchſen⸗ 


machergehülfen und Oeconomie⸗Handwerker, welche mit 
en Spezial⸗Waffen anzutreten haben. 


Königliches Bezirks⸗Kommando Stettin. 


7 5 
„Eiſeubahn Tiretcionsbezirt Breslau.“ 
Auf Bahnhof Vietnitz iſt ein eba 3 Rache 
ein hölzer ein Wohngebäude aus Fach⸗ 
werk und ein hölzernes Stallgebände zum Abbruch zu 
verkaufen. 7 . 
Die Bedingungen liegen bei der Bau⸗Juſpektion 
Stettin und bei den Statkans Norftänden Värwalde, 
Vietiß, Königsberg N. A. zur Eluſcht aus. 
Schriftliche Angebote ſind — 5 dem für den Ver⸗ 
kauf jeſtgeſtellten Termine „Mittwoch, den Di 


tober b. J., Vormittags 11 Uhr, an die Bau- unter Mitwirkung des Königl. Muſik⸗ 


Inſpektion Stettin, Breslauer Habu einzuſenden. 
Stettin, den 14. Oktober 1880. — 
Königliche Eiſeubahn⸗Ban⸗Inſpektion. 


Stettin, den 16. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 


Dei Festnahme eines Diebes iſt bei letzterem eine 
ſilberne Remontoir⸗Uhr Nr. 18286 vorgefunden. 

Etwaiger Eigenthümer kann die Uhr im Kriminal⸗ 
Kommiſſariat hierſelbſt, gr. Wollweberſtr. 60/61, 3 Tr., 
Vormittags von 9—1 Uhr, Nachmittags von 3—6 Uhr 
in Augenſchein nehmen. 


5 ag er " II. Streich-Ouartett. 


Stettin, den 17. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verlegung neuer Waſſerleitungsröhren in der 
Hagenſtraße wird dieſelbe vom Montag, den 21. d. M. 
ab. auf etwa ſechs Tage für den öffentlichen Wagen⸗ 


verkehr geſperrt. 2 2 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Held. 
Stettin, den 18. Oktober 1889. 


6 Bekanntmachung. 


oder e lang 
weiſe Wittwen und Kin 
N Der Magifrat 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
Stettin, den 17. Sttober 1889. 
Bekanntmachung. 


Es ſollen ca. 50 Ztr. ausrangirter, auf dem Boden 


ale des Rathhauſes lagernder Akten ꝛc. an den Meiſtbieten⸗ 


den gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Nähere Auskunft wegen der Bedingungen ertheilt Herr 
Stadtſekretär Mäfer, Rathhaus, Zimmer 55, bei 
welchem auch die Angebote bis zun 25. d. M. abzu⸗ 


geben ſind. 5 
f Der Magiſtrat. 


1 ga- Ute 


Sonntag, den 20. Oktober, Nachmittags 
4 Uhr, im Saale der 
Philharmonie (Pölitzerſtraße 23). 


Paul Will. J. Kinge, 
. Pukownik. 6. Offeney. 


Programm: 
E. Behm Streichquartett A-moll_op. 9. 
F. Schubert Streichquartett G dur op. 161. 


Billets im Vorverkauf & 75 5 in der Muſikalien⸗ 
handlung des Herru Simom, Noßmarkiſtr. 13, in 
der Zigarrenhandlung des Herrn Last, Pölitzerſtr. 
Nr. 93, im Neuen Konſervatorium der Muſik, 
gr. Wollweberſtr. 7, 2 Tr., und bei Herrn Hoch- 
stetter, Hof⸗Lithograph, Loniſenſtr. 5. 

Kaſſenpreis 1 

Sonntag, den 3. November: 


Konzerthaus. 


Am 1. November: 


Konzert 


der Königl. preußiſchen Kammerſängerin 
(Primadonna der ital. Oper zu London) 


Mimmie Hank, 


der Kapelle des 34. Regiments. 


Nunmmer⸗Billets a 3 Al, unnumerirt 2 , 


billets 1.50 % in der N ae 
20 A, in der Muſikalienhandlung des Herrn 
E. Witte, Breſteſtraße, zu haben. 


Frisirschule! 


——: Erennmeht, Pöliperftrafe 11. 


Verein ehemaliger Jäger 


Königliche Molizei⸗Direktion. und Schützen der deut⸗ 


In Vertretung: 
kleid, 


Stettin, den 18. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 


chen Armee. 


Die diesjährige Feier des Stiſtungstages findet am 


> 


Sonnabend, den 26. d Mis, Abends 8 Uhr im Wer: 
einslokale, Alte Liedertafel (Rohrer) ſtatt. i 


Ein⸗ 


Wegen einer genauen, Unkerſuchung der Cſſenbahn⸗ trittskarten für einzuführende Gäſte find vorber von den 


Oder⸗Drehbrücke wird dieſelbe am 21. und 22. 
dielleicht auch noch am 23. und 24. d. M. jedesmal in 
ber Zeit von 10 Uhr Vormittags bis 2 Ühr Nachmit⸗ 
lags für den Schiffsverkehr geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Meld. 


vorlegen. 


d. M., Kameraden beim Vereinskaſſtrer, Kameraden Rackes, 
obere Schulzenſtr. Nr. 7 — Blumenladen — zu löſen. 


Diejenigen ehemaligen Jäger oder Schützen, welche 


willens find, dem Vereine beizutreten. wollen dies dem Vor⸗ 
ſtande mittheilen und zugleich die Militär = Papiere 


Der Vorſtand. a Ill 


2 r TTT . aha Eye ne 


} len Durch ihre Empfehlung des wundert anſchauen, aber ſehr beruhigt. Er ſchobf mand ein Wort mitzutheilen. er 
Geheimraths Ritter war, Fo behauptete wenigſteus ſich einen Seſſel au das Sopha, auf dem er knicht verſprochen, darüber zu ſchweigen, daß er herz ot. ERBE: 
„Alſo eine Bitte ſelbſt den Verdacht gehabt habe, auch die Er⸗ Nedlichleit und Wahrhaftigkeit! 


en St. eee iſt die Wohnung 


r 


Er hatte jedoch 


Ewald Platz zu nehmen bat. 


Freundin, ihre Wohlthäterin, betrogen werde! 
Großherzig, ſelbſtauſopfernd, von unerſchütterlicher 
Und gegen dieſen 


haben Sie an mich, Herr Hauptmann?“ fuhrflebniſſe des geſtrigen Abends und Helenens Bitte, Engel haben Sie ein ſchmälic des Wan 
er fort. „Sie machen mich wirklich neugierig!] nachzuforſchen, ob wirklich ihr Bruder unter dem gehegt, Herr Hauptmann v. Ogorin? Doch es 


ER 


Wenn es in meiner Macht ſteht, Ihnen einen Namen eines Baron Severin der Betrugsgenoſſe iſt nicht nöthig, daß Sie mir antworten, ich leſe 


Wunſch zu erfüllen, ſoll es mit Freuden ge⸗ 


des Profeſſors ſei, durfte er dem Geheimrathſes in Ihren Augen, daß Sie Ihr Unrecht fühlen. 


7 3 R : N Seen ir fi gf e FFICHE nn en Sie Ihre Er: nn ; erde © 
ſchehen, dies kaun ich Ihnen ſchon im Voraus mittheilen und hierdurch fein eigenes Jutereſſe Beenden Sie Ihre Erzählung, ich werde Sie 


verſprechen!“ 
„Es ſteht in Ihrer Macht, denn meine Bitte klären. 


geht nur dahin, mir einige Fragen zu beant⸗ er, daß er mit einem tiefen Mißtranen gegen Jzaſügen, daß mir 


worten, welche Fräulein Helene Mittler, die Ge⸗ Helene erfüllt geweſen ſei, als er zuerſt die 
jellichafterin meiner Tante, betreffen. Mein] wunderbare Vertraulichkeit der Tante gegen ihre 
Vetter Ferdinand hat mir mitgetheilt, Fräulein Geſellſchaſterin beobachtet habe, daß dies Miß⸗ 
Müller ſei durch Ihre Empfehlung in das Haus trauen gewachſen ſei, als er geglaubt habe, den 
meiner Tante gekommen, deshalb wende ich mich. Beweis für die innige Verbindung des jungen 
an Sie, Herr Geheimrath, um Aufſchluß über] Mädchens mit dem Profeſſor Mondberger durch 
manches mir Räthſelhafte und Unerklärliche zu den Geiſterbrief erhalten zu haben. Er ſchilderte 
erhalten. Darf ich boffen, daß Sie mir dieſen die Erlebniſſe des geſtrigen Abends und rückhalts⸗ 
Aufſchluß geben werden ?“ los geſtand er, wie er ſeinen beleidigenden Verdacht 

Der Gezeimrath antwortete nicht gleich, er geäußert und wie ihn Helene durch ihr offenes 
nahm ſehr bedächtig eine Priſe und drehte dann] Vertrauen zurückgewieſen habe. 5 
ein Weilchen die Doſe zwiſchen Daumen und! Der Geheimrath hörte der Erzählung anf 
Zeigefinger. merkſam zu, zuerſt mit einem recht finſteren 

„Wiſſen Sie. Herr Hauptmann,“ ſagte er nach] Geſicht, das ſich aber mehr und mehr aufheiterte, 
kurzem Bedenken, „ich habe da wieder einmal fals aus Ewalds beredten Worten ihm klar wurde, 
eine Dummheit begangen, was mir, beiläufig welchen Antheil der Erzähler au dem jungen 
geſagt, gar nicht ſelten paſſirt. Man ſollte nie⸗ Mädchen nahm. Die Schilderung der ſpiri⸗ 


Vergangenheit ihres 
ſoweit fie dieſelbe ſeibſi leunt.“ 8 

„Hat ſie Ihnen auch erzählt, die je für 
bieten ſchuſtigen Bruder ihr ganzes kleines Ber 
mögen gespjert, daß ſie ma tom oft auch die 
ſchwer erarbeiteten lebten Spargroſchen getheilt 
hat, als ſie ſich ſeibſt ſchon in bitterer Noth 
befand?“ 

„Nein, davon hat ſie nichts erzählt..“ 

„Natürlich, von ſich ſelbſt ſpricht ſie nicht! 
Aber ich will es Ihnen erzählen, damit Sie dieſes 
herrliche Mädchen richtig beurtheilen lernen und 
es noch tiefer bereuen, jemals gegen ſie auch nur 
den Schatten eines Verdachtes im Herzen gehabt 
zu haben. Hören Sie!“ 4 Br 

Er erzählte. Mit großer Wärme ſchilderte 
er die Opfer, welche Helene ihrem unwürdigen 


entſchleiert hat, 


mals verſprechen, eine Bitle zu erfüllen, ehe mau tiſtiſchen Kunſtſtücke des Profeſſors und des Barons Bruder gebracht hatte, er vollendete durch feine 


weiß, um was man gebeten werden ſoll. Glück⸗ S 


Severin erregte ſein höchſtes Intereſſe, aber er] Schilderung das traurige Bild, welches ſchon 


licherweiſe war mein Verſprechen ein bedingtes, gab demſelben keine Worte, er hörte, die Dofe Helene von dem Leben ihres Bruders Ewald gegeben 


und es iſt mir ſehr Aare ale ob es in meiner zwiſchen den Fingern drehend, mit geſpannter hatte. 


Macht ſtehen wird, Ihre Frage zu beantworten.] Aufmerkſamkeit ſchweigend zu, bis Ewald erzählte, 


„Nun kennen Sie Beide, die Schweſter und 


Jedenfalls müßte ich, ehe ich Ihnen irgend eine daß Helene ihn verpflichtet habe, dem Betruge den Bruder,“ ſo ſchloß der Geheimrath, „und 
Antwort geben kann, wiſſen, welches Intereſſe nachzuforſchen, an welchem vielleicht ihr eigener ich denke, damit habe ich auch die Frage be⸗ 


Sie an der Beantwortung haben.“ 


e Bruder mitſchuldig ſei. 
Was ſollte Ewald auf dieſe Aufforderung er⸗ 


antwortet, welche Sie mir vorzulegen wünſchten, 


Da konnte er nicht mehr an ſich halten, mit denn Weiteres kann ich Ihnen über den Bruder 


wibern? Daß Herr v. Welſer einen ſchmäh⸗ leuchtendem Blick Ewald anſchauend, rief er: nicht mittheilen. Er iſt ein ehrvergeſſener, zu 


lichen Verdacht gegen Helene ausgeſprochen habe, „Das ſieht ihr ähnlich! 


Als dieſer Schuft von jedem Verbrechen fähiger Schuft, und ich glaube 


und daß es ihm, Ewald, darauf ankomme, dieſen einer entehrenden Strafe bedroht war, da hat ſie gern, daß er ſich jetzt auch dazu hergegeben hat 


Verdacht zu entkräften, daß er deshalb, nicht nicht einen Augenblick gezögert, zu feiner Rettır 
etwa aus müßiger Neugier, wünſche, die Räthſel] Alles hinzugeben, ja alle ihre Ausſichten auf eine 
gelöſt zu ſehen, die Helenens Verhältniß zur glückliche, ſchöne Zukunft zu opfern; aber dem 
Tante umgaben, durfte er nicht ſagen — er hatte Gebote der Pflicht opfert ſie ſogar die Schweſter⸗ 
ja Welſer verſprochen, über deſſen Verdacht Nie- liebe. Sie duldet es nicht, daß ihre mütterliche 


Grosse akademische Kunst-Ausstellung 
in Berlin 


im Akademie-Gebäude, Unter den Linden 38, 


von Anfang September bis 27. Oktober 1889. 


Letzter Tag: Sonntag, den 27. Oktoher. E 


el Zt — — 2 
Gesellschaitz-Gebäude in Berlin 
5 EOTUI TABLE 
Lebens-Versich"rungs-Gesellschaft der Vereinigten 
Staaten in New-York, 
Erste Lebens-Versicherungs-Anstalt der Welt. 


Versieherungs-Bestand am f. Januar 1889 
Total-Einnahme im Jahre 1888 
Total-Fonds am f. Januar 1889 _ TR AH 
Reine Gewinn-Reserve am f. Januar 1889 3 
Spezial- Sicherheiten und Depots der Ahtheiluns für: 
Deutschland, Oesterreich-Ungarn und den Norden 

E ͤ ͤ RE en. „ 14.000, 000. 
Neues Geschäft im Jahre 18858... 333 „ „ 634,212,524. 

des grösste neue Geschäft, welches je von a er Lebens-Versicherungs-Anstalt erzielt 
worden jst. 


1 2,331.108,535.— 
„ 114.528,85 — 
„ 403,932,421 
„ 85,322,538. 


— 
— 
— 


Die Freie Tontinen-Poliee 
gewährt nach einem Jahre ohne Prämien-Erhöhung freien Aufenthalt und Reise über den ganzen 
Erdball; eie ist unanfechtbar nach zwei Alec und unverfallbar nach drei Jahren, 
Die Freie Kriegs-Tontinen-Police, 
die neueste Einrichtung der „Equitables deckt den Kriegsd enst unter den günstigsten Bedingungen. 
Die Gewlun- Resultate der „Equitable® sind grösser als diejenigen jeder a: deren Arsta't 
Beispiel ſnetiseh erzlelter Resultate von Tontinen-Polieen : 
Police No. 93992, Veisicherungssumme „4 50.000 auf den Todesfall, Versicherter L. M. L. 
Alter desselben 41 Jahre. j 
nne In 15 Jahren bezahlte Prämie: 
— A 23, 785.— 
Nach Ablauf der t5jähr. Tontinen-Periode beträgt der J 
Baar werth der Police inel. Geuinn: 
At T, 22. 30 
und die Vollhezalalte (prämienfreie) Police: 


1 &6,500.— 
Nöhere Auskunft ertheilt die 


General-Agentur: Stettin 
Johannes Siehe, Zimmerplatz 2. 


ihel 


8 98 
Po 
2 
2 * 


Verfaſſerin der „Geier⸗Wally“ veröffentlicht ſoeben in „Bom Fels zum Meer“ Unjährigem Schweigen 
einen neuen Roman. Terſelbe führt den Titel „Am frenz“ und hat die Sade erganler Passen 
als Hintergrund. — Mit dem eben beginnenden neuen Jahrgang bringt die beliebte Jeitſchrift eine große 
Fülle der intereſſanteſten und gediegenſten Beiträge voll ſpannender Unterhaltung und erſchöpfender Be: 
Ehrung e. Abgeſchloſfene Erzählungen faft in jedem Heft Koflbare Kunſiblätter. Veſte Zeit zum Eintritt 

das Abonnement, welches jede Buchhandlung und Poſtanſtakt entgegennimmt. Preis des Heſtes 1 Mark. 


Ketten- Auktion in Hamburg. 


＋ 


Rettung das Medium des würdigen Herrn Profeſſors 


Mondberger zu ſpielen, das Talent dazu bat er; 
er gehört zu jenen reichbegabten Taugenichtſen, die 
ihre Talente nur zu beſitzen ſcheinen, um ſie zu 
mißbrauchen. (Fortſetzung folgt.) 


Stettiner Handwerker-Ressouree. 


Sonntag, den 20. d. M., Abends präziſe 6½ Uhr, 
i einslokal (Rohrer): 


im Ber ) 
Muſikaliſch-humoriſtiſche Soiree. 
Nach derſelben: r Tanz. ux 

Die neuen Damenkarten ſind an der Kontrolle in 
Empfang zu nehmen. Auf Verlangen ſind die Mit⸗ 
gliedskarten vorzuzeigen. 


Stettiner Krieger-Verein. 


Unfer Ber Stiftungsfeſt WE findet am Sonn⸗ 
an den 26. d. Be — a im Vereinslokal 
(Deutſcher Garten, Pahst 

Billets find zu haben bei den Kameraden Schiffer, 
Pladrinſtr. 11, 1 Tr. und Papke, Charlottenſtr. 3, 
Anzug der Kameraden nach 8 18. 

Fremde, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. 

Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker- Verein. 
Montag, den 21. Oftober, Abends I. Uhr in der 
Phitiharmonie (Willer): 


Großes 


Vokal-⸗Konzert, 


ausgeführt vom Sängerchor des Vereins unter 
Leitung feines Dirigenten Herrn A. Mart. 
Billets für Fremde find in den Muſikalienhand lungen 
der Herren Simon und Witte a 40, Familien⸗ 
Billets, 3 Stück 1 %, zu haben. 
An der Kaffe a 50 . 


Nach beendetem Konzert: Kraͤnzchen. 
Der Vorſtaud. 


deln Palit 


Am Montag. den 21, und Dieuſtag, den 22. d. M., 
fallen die Touren 11%, Uhr Vormittags von Pölitz 
und 5 Uhr Abends von Stettin aus. 

Oskar Henckel. 


Auktion. 

Dienſtag, 22. Oktober er., 10 Uhr Vormi x 
verlaufe rg Silberwieſe bei Herrn — — 
für freude Rechnung r E 

Frucht, Zier⸗Bäume und Sträucher, 
Roſen, Koniferen, Azaleen, Rodo⸗ 
dendrons u. ſ. w. 

Wm. Schwendy. 


Familien: Nachrichten. 


Meine liebe Frau wurde heute von 2 Knaben ſchwer 
aber glücklich entbunden. Gleichzeitig ſage ich der Heb⸗ 
amme Frau Stellen für ihre treu geleiſteten Dieufte 
meinen herzlichen Dank. 


Hartwig. 


Todes-Anzeige. 


Am Freitag, den 18. Oktober, früh 4½ Uhr, ent 
ſchlief ſanft zu einem beſſeren Leben mein liebes Töch⸗ 
terchen Marie im Alter von einem Monat. Die 
Beerdigung findet am Montag Vormittag 10%, Uhr 
vom Trauerhauſe Laſtadie, Wallſtraße 38 aus nach 
dem Pommerensdorfer Friedhofe ſtatt. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bittet 


A. Loofmann und Tochter. 


( 5 fi ® r 
Todes⸗Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, 
daß meine liebe Frau und unſere liebe Tochter Elise 
Leppin, geb. Schröder, am 18. d. Mts., Mittags 
1½ Uhr im Alter von 23 Jahren nach langen ſchweren 
Leiden in dem Herrn entſchlafen iſt. 

P. Leppin als Mann. 

A. Schröder und Frau als Eltern. 

Erkan und Martha als Geſchwiſtern. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag, Nachmittags 


Am 29. Oktober 1889, Vormittags 9 Ar, verſteigere ich in öffentlicher Auktion im Hamburger |: vom Trauerhanfe Grabow, Bauſtr. 4 aus ftatt, 
e 


Dirigenten N. Jancovius und Zollgebiet lagernde, von der Marine stammen 


ea. 6500 Ctr. nu ae Schiffs⸗ u. Ankerketten. 


Kataloge, die geuanen Ausweis geben über die Brauchbarkeit und Dimenſion jeder f ie 
N . eit 3 enſion jeder Kette, ſowie 
Kettentheil, beliebe man gegen franko Einſendung von 50 „ in Marken bei mir abzufordern. 5 


Louis Benzian, Eiſen⸗ u. Metall⸗Agent, 


Hamburg I. Gänſemarkt 64. 
REN 
ENZ 


2a een don Dr. Oßenz Kıebrent, Profeffor der Utzuttmltzellehre an der Unider⸗ 2 
er beſchwerden, Trägbett der Verdauung Gobbrenn Magenverſchlei 1 * 
in en Banker un Efſen und Trinke! — durch dich — — 
kurzer beisttigt. 
Bis p. ½ öl. 3 M. ½ N. 1.50. 
Schering’s Grüne Apotheke 
Berl N., Cbauffee⸗ Strate 19, 


Mieterlagen im fat fämmtlihen Apotheken und den reurmmirteſi en 
: Brieß iche Beſtedungen werden prompt ans gefuhrt, 
N a Re DENE N 


eee 


N 


Original Naubthierfalln 


für ſämmtliches Raubwild die anerkannt beiten, empfiehlt die älteſte dentſche Raubthierfallenfabrik von 


. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 


uſtrirter Preiskourant franko und gratis. — Prämiirt in faſt allen Ausſtellungen Europas. 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Dr. Zillmer 
(Bitow). — Herrn Max Schwärzloſe (Stettin). 

Verlobungen: Fräulein Hertha Wolff mit Herrn 
Reinhold Asmus (Zinnowitz). 

Verehelichungen: Herr Dr. med, Ehrenfried 
Albrecht, Frau Roſa Albrecht, geb. Albrecht (Berlin, 
Friedenau). 

Sterbefälle: Herr P. G. Albrecht (Stolpmünde). — 
Herr Ernſt Neumann (Stralſund). — Frau Ulrike 


Müller (Dörſenthin). — Frau Wittwe Bade (Stral⸗ 
ſund). — Frau Witttve Köpfel (Kolberg) 


Deutsch- Krone. 5 
Winter⸗Semeſter beginnt 1. November d. J. 
Schulgeld 80 % Näh. durch die Direltion. E 
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Tapeten, Teppiche, 


Korkteppiche, Wachsleinen, 
Ledertuche, Angorafelle. 


Grösste Auswahl. — Billigste Preise. 


Aug. Eichhorn, 


Stettin, Breitestrasse 31. 


Traube» I8ein, 


flaſcheureif, franko aller Ciationen Deutſchlands. 
Weißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italie⸗ 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 H. per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaſchen auch bis ſeinſte Sorten per Nach: 
nahme gerne zu Dienſten. 

J.Schmnalgrund, Dettelbach, Bayern. _ 


Prachtvolle Steppdecken 


in Wollatlas (Handarbeit) 200/160, pro Stück 10 % 
verſendet unter Nachnahme die Fabrik A. Lesser 
Nachf,, Berlin, Blumenſtr. C2. Initauſch geſtattet 


JV 


= Grosse Kölner Lotterie 


Ziehung 
— unwiderruflich am 14. November 1889. 


Loose a 1 Mark — elf Loose für 10 Mark — auch gegen 
EN Briefmarken empfiehlt und versendet prompt nach auswärts das mit dem 
25 Verkauf der Loose betraute Bankhaus 


wu Carl Heindze, „Berlin W., 


8 200 Gewinne, 


nier den Linden 3. 
Jeder Bestellung sind 20 Pig. für Porto und Gewinnliste beizufügen. 


1 Haupttreffer Werth Mark 


tin 


25 Liter meiner reinen, kräftigen i 
5 verſende mii Fa 
Mbeinweine z a 
beſſere Sorte % Ned. —, Rothwein % 23.— 
ab hier gegen Nachnahme. 
Fritz Rlüter, Weiubergbeſitzer, Kreuznach. 


N ©. 
st- umd Alleehäume 
sind in diesem Herbst besonders stark u. preiswerth abgebbar. Ich liefere sehr starke 
versehulte Esehen-Alleebäume 100 Stück schon zu 40 Marh, Zier- 
sträueher in besten Sorten 100 Stück zu 15, 20 u. 25 Mark, hochstäm- 
mige u. niedrige Rosen zu billigen Preisen. Beschreibende Preis- und Sortenverzeichhisse z 8 5 
auf gell. Verlangen franko. Muster stehen jederzeit zu Diensten. 


Anfertigung von Plänen u. Kostenanschlägen sowie AvvVYVNNYVVNYVVVVVVVVVVVYVVVVVVVVE Adolf Pfretzschner, 


Ausführung jeder gärtnerischen Anlage. 3 eee hir 
Stralsunder Baumschulen M. Lorgus. kern und 9 


SE, empfiehlt ſich den Herren Muſikern und Dilettan⸗ 
1 ten zur Reparatur ſämmtlicher Streichinſtrumente. 
5 Sämmtliche Reparaturen werden ſauber und zu ſoli⸗ 
0 a: 5 den Preiſen ausgeführt. 


Thee⸗Agenten, 
Breitestrasse 62. 


welche mit Exportgeſchäften verkehren, von einem erſten 
| u 
pezial-Geschäft 


Londoner Theehauſe geſucht. 
* 


gh Bilet- ud Lurısaner: 


Fortwährender Eingang verschiedenster Neuheiten. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 


» 
Saxle ner“ Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 
Bitl ö Leicht und ausdauernd vertragen. 
1 er Asser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Saxlehner’s Hunuvadı Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich, 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A b ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle 1 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob ® 
Etiquette und Kork die Firma tragen: tie * Wasser 
„„ Andreas Saxlehner.“ i * 
7 = 5 — a 7 2 : TEE 2 ee — * 2 
t 5 brechtſt 13. den Schüler J En 
0 1 hi a Frau a Pn, Mars, 4 νẽEj˖ Welle, 
v U : i ürer und + 5 
e „Uhrmacher, 
. —Langebrückſtr. A, Vollwerkecke, 


D Eine ſtehende Schleifmaſchine u ift zu ber⸗ 
kaufen Pölitzerſtr. 76, H. p. l. 


AAA AAAAAAAAAAAA 
vv AA AA AA 


— 


Vertretung I all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.], Berichte U 
in Patent- 3 ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bareau, Berlin [üb. Patent- 
U 


Prozessen. SW. 11, Auhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


nen ———'. 


Junker & Ruh-Ofen. 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern 
und Wärme - Circulation, 
auf's Feinste regulirbar 
ein gans vorzügliches Fabrikat, 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 
Form bei 


Junker & Ruh, 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden 


Der Ofen brennt bei einmaliger An- 
feuerung nnd rechtzeitigem Nachlegen den 
anzen Winter über, verbraucht so wenig 
ohlen, dass eine Füllung — bei — 
Brande — durch mehrere Tage und N chte 
reicht und hat den schätzenswerthen Vorzug. 
auch die Fussböden behaglich zu wärmen. 


ß Vellständige Garantie wird geleistet. 
Ueber 25,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


Alleinverkauf bei: Wildt & Co.:, Stettin. 


Agenten Geſuch. 


Eine der reuommirteſten Cigarrenfabriken Weſtfalens 
ſucht für die Provinzen Pommern und Preußen einen 
durchaus erfahrenen, energiſchen Vertreter, möglichſt 
mit Wohnſitz in Stettin, welcher mit der Prima⸗Kund⸗ 
ſchaft vertraut ſein muß und vorzügliche Referenzen 
aufweiſen kann. — Offerten unter Chiffre . W. 
befördert die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Cigarren⸗Agent. 


Eine ſehr leiſtungsfähige Cigarrenfabrik ſucht 
für Stettin und 4 einen tüchtigen, bei 
der Kundſchaft gut eingeführten Vertreter. 

Offerten unter Sch. 18 an die Exped. dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


. A a Te ee u a $, 
u 8 > ee 7 . 


Am 4. November unwider⸗ 
ruflich letzte Vorſtellung. 


Circus Schumann. 


Sonntag, den 20. Oktober: 


2 grosse Vorstellungen 2 


mit vorzüglich gewähltem Programm, aus welchem 
hervorgehoben wird: 0 
Zweites Auftreten der neu engagirten Artiſten 
Mr. Harry Roche, Jockeyreiter und 
Miss Maude Roche, berühmte 
Reiterin auf ungeſatteltem Pferde. 


Eine Harlequinade 
2 in Paris. N 


Komiſche Pantomime mit Ballet, ausgeführt von 
2 ca 50 Perſonen. 

Auftreten ſämmtlicher Clowns. Vorfüh⸗ 

rung der beſten Schulpferde. 


Doppellagige Pappbedachung⸗ 
Ueberklebung ſchadhaſter Dächer 


mit präparirter Asphalt⸗Klebevapde nach bewährten, vielfach prämlirten Verfahren, 
unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdächer, ver⸗ 
beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 
Platten übernimmt die Fabrik von 


Louis Lindenberg. 


ir 4 . < 2 2 
- NEN Wenn 
z 5 FR vr DE 


Kinder- und Krankenwein 


Lubowsky’scher Tokayer Sanitäts-Wein, Jetzt 1828er 
Auslese, Erstes Gewächs, aus der Oesterr.-Ungar. 


Zweites Anftreten der eehten 


uche zum ſofortigen Antritt für die Zeit bis empfiehlt unter Zjähriger Garantie: : 2 
Weinhandels-Gesellschsaft Julius Lubowsky & Co., 3 ed k. 55 an Per a Gut abgezogene und genau regulirte II A8 enbeck ſchen 
. Berlin— Wien, ürztlich anerkannt einzig stärkender Ungar wein und K di t d f il Y ‚ Niel-Remontoirlihten.... » » % 10— 15, S b 1 
A ei 5 ee ee des Traubeısaftes gewonnenes Natur- an Ida en der P 91 0 ogte, ſilberne Re ee, d N N 3 8 ing a eſen, 
produkt, unter amtlicher Analyse der Kaiserl. Königl. O sterr.-Ung. N S > für Ober⸗Se Remontoir mit Goldrand A 20— 30, 
Versuchsstation für Weine, Direktor Prof. Dr. L. Roksler,- Wien, sowie, FFF; 5 Bewobner der Inſel Ceylon. 


vorbereiten kann. Herren, die ſich über dieſe Befähi⸗ „ Nemontoir, Ankergang . = % 27— 60, 
gung ausweiſen können, bitte ich um Einſendung ihrer] goldene Damen ⸗Remontoir⸗ühren. . . % 25200, 
Zeugniſſe. „ Herren⸗Remontoir⸗Uhren , 40-600. 


graf Flemming, | Größtes Ührketten⸗Lager 


Die Karawane beſteht aus 14 Sin⸗ 
ghaleſen und fin, on e 
Zwergin, Prinzeſſin, ſowie J Rieſen⸗ 


Ungar. Medieinal-Wein-Cognae zu beziehen in Stettin, 
Neustadt, Lindenstr. 30 bei Herrn E. Meyer, Apo- 
theke „zum Greif“, Kerner r 


; Elephanten (die größten, welche je in A 
Benz, Hinterpommern. h 5 
— ——ů—ĩů— — . bnsbo mm in 5 s Stettin geweſen find) und 6 Zwerg: \ 
Pr 2 a Auflage 352,000; das verbreitetite aller demtichen Dan ME ne a TURN, x — | 
— ßxxñj—ü— —x—x— Meberıcnan: Panzer-Uhrketten - 
ru under — —_,, ge ᷣä 3 ae: echt m! beziehen. 5 * 145 Mg ckung hat 
keſter Konſtruktion, in allen Formen u. Größen werden, auch auf briefliche Beſtellung, jedem einzelnen ie Modenwelt. Jüuſtrirte Zeitung für ede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. jeder Beſucher ein Kind frei. . 
Jalle entſprechend, geliefert. Broschüre: Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis Profeſſor Aal dn, Sea re rt Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. Bous haben Gültigkeit. | 
Ka gaein aus Novi bei Fiume (Defterreic) ichreibt: „Die geſandte Bandage ift ein Meiſterſtück u. zu 75 fr. Jährlich erſcheinen: 5 Fahre schriftliche Garantie. . — 
meiner vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. Dieſelbe ſitzt ausgezeichnet, macht mir keine Beſchwerden und Wa agen gegen 2000 Fos agen ut Bee m 10 Kar. Herren⸗Ketten Montag, den 21. Oktober. Abends 7½ Uhr: 
hält den Bruch, trotz ſeiner Größe, vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um jo mehr verpflichtet, da ich ſchreibung, welche dag ganze Geklet der GOLD Stück 5 % Große 
früher nie ein Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte! an 28 er- 5 vergoldet N ] 
Annahme von Bandagen-Beitellungen in Stettin Bode's Hotel am 1. jeden Monats von 2 Aab e ae die Leibes 8 Damen⸗Ketten Kite-\ orstellung. 
8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. „. ne mit eleganter Quaſte 6% 


Man adrefjire: Au die Heilanſtalt Fü Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtr. 11. 


—— 


Neu 


Damen⸗Hurdle⸗Race, 


geritten mit 12 engliſchen Vollblutpferden von 

i 12 Damen. 15 

Auftreten der neu engagirten Artiſten⸗Familie 
ochez. 


Drittes Auftreten der Sim 


ghaleſen⸗Karawane. 
Schulquadrille, geritten von den Herren Max, 
Ernst, Adolf Schwmawmm und 
Artiselll- 


abere die Tareszeltel. 
Alles Nähere bie. mann, Dircltot 


ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiße 


und Buntſtickerei, Namens⸗Chiffren sc. % 

rg * e reed 2 8 1 IL cht Holl Java- a le 6 
* Nu en anco 0 

— — I. Potöbamer Str. 38; Wien 1, Overngaffe . 0 0 ) 
SSK ( Ten da rien it 2 2 

In der Univerſitätsſtadt Greifswald iſt eine Reſtau⸗] mit Inſatz, kräftig und reinſchmeckend, garantirt 
ration mit großen Räumlichkeiten, großem Garten, heiz⸗[ a s 5 1 Pig. ort bi 4 Pfd. M. 720 
barer Kegelbahn zu verpachten. Das Haus kann auch | verſendet zollfrei unter Nachnahme 
unter günſtigen Bedingungen verkauft werden. Die Wiih. Schultz, Altona bei Hamburg. 
Reſtaurot'on kann zu jeder Zeit übernomm n werden. 
F. Ritschel, Greifswald, Gützkowerſtr. 32. 


a Vorzüglicht. Gut hohlgeſchliſſene Raſrmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


* . * 9 
0 € = großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
Koch U. Speiſe S ch oholade N von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, I von Franz Wolf, 


weite Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


eröffnet. a Neu eröffnet. 
Magazin für Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
von M. Grunau, Breiteſtr. 7, 1. Etage. 


Große Auswahl aller Arten Möbel und Polſterwaaren zu Ergänzungen 
und ganzen Ausſteuern, letztere von 350 bis 10,000 Mark. 
Als beſonders preiswertb empfehle Plüſchgarnituren beſtehend aus 


Sofa und 2 großen Fauteuillsse . von 150,00 an. 
Damenſchreib iſche . 00 


Stettiner Stadi-Theafer. 


5 a " - A 3 ae ö Sonntag: (Opern⸗ Y 
Spiegel in allen Größen und Facons, ee ee, Rofengarten 77, Ecke Wollweberftr. 7 Garen 
’ 8 B 8 ah n 8 ET TEE EHER 0 
Trumcaux mit ff. Cıyitallglas und Stufe. 3 Deutfcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., f l l Große Oper in 4 Aten von Georges Miet, 
Denne ee „ 40,00 „ leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, & t m fi x 7 „Montag: (Opern⸗Bons) 
Etagerenſ einde mit Nickel oder cuivre poli . „ 1, Thendas Hildebran d &Sohn UStav vep E Ä Feſworlelung > im Peer des wie h 
u Be 130,00 ! Mt. I: ee 
Cauſenſen, Schlafdivans, Paneelſofas K. Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, Kohlmark rigen Beſtehens des hieſigen Schauſpiel⸗ 


8 2 hauſes. gu itwirkung des 
Erste Specialhandlung von Ze niee« mien, eee eee 


Herrn Arthur Deetz, Dirt: 
Lampen 


tor a. D. der königlichen Schauſpiele in 
und sämmtlichen 


Berlin. Bei feſtlich dekorirtem Haufe; 
Die Weihe des Hauſes. 
Beleuchtungs-Arükeln. 
Grossartige Auswahl von 


Feſtouvert ire von L. d. Beethoven, 
Tisch-, Hängelampen, 


in nur reellſter und geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen und coulanteſten Bedingungen. 
Na, Crunau. N 
2 . 4 
Breiteſtraße 7, 1. Etage. 


Stettin, den 16. Oktober 1889. 


Verlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


Meine 


8. J. Patent-Ausziehtische 


Nachdem der Umbau der Geſchäftsräume in unſerem Hauſe beendet iſt, er⸗ 
lauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß in denſelben fortan nur ein 


Special-Caffee- und Colanialwaaren- Geschäft 


Feſt⸗Prolog, 


Bi dern Paul Wenst, geſprochen I 
0 gedichtet von Seren Siren A. Deetz chen von 
Gr. allegoriſches lebendes Bild, 
arrangirt v. Herrn Oberregiſſeur P. W. Schmitt, 
unter Mitwirkung des geſammten Perſonales. 


n Ampeln, Wandleuchtern, en ne nf. 
. abe el! tauerſpiel in 5 Akten von Goethe. Muſik von 
5 räthig und empfehle dieſelben wegen ihrer bedeutenden Arm- u. Kronleuchter II. 8 L. v. 1 | 
Delicateſſen = Handlung, Vorzüge dem geehrten Publikum, indem ich ausdrücklich Wilhelm v. Oranien Herr * Deetz als Gaſt | 
> ee ERS. Mn 


hervorhebe, daß ich ſtets billigſte Preiſe notire. 


weiterführen werden. C. Oberländer 
Das uns ſeit 28 Jahren geſchenkte Vertrauen bitten uns ferner zu er⸗ Fabrik: Stettin⸗Grünhof, Pöl gerſtraße 48, 


halten; wir werden beſtrebt bieiben, bei bekannter ſtreng reeller Bedienung ſtets | in nächſter Nähe d. Pferdebahn-Halteſtelle anı Schulhauſe. 
das Beſte zu den billigſten Preiſen zu liefern. 
Hochachtunasvoll 


Kum & Wegner, 


Reifſehlägerſtraße 20. 


Rrenner von ganz vorzüglicher N 


Leuchtkraft. | B ellevue Theater . 


Sonntag: Unter Mitwirkung der eugagirten Haus⸗ 
Kapelle. 


* 

Hopfenraths Erben. 
Poſſe mit Geſang in 5 Akten von M. Wilken. 
Mut von Miehnelis. 

* Vor der Vorſtellung und in den Zwiſchenakten 

| Konzert im Theaterſgale. us 


Dureh mein ausgedehntes 
A grosses Lampen - Geschäft bin E 
ich inder Lage, ausserordentlich 


billige Preise. 


zu berechnen. 


) — N 
Kupferne Keſſel, 
garantirt beſte Ausführung, pr. Kilo Mk. 2,10, ver⸗ 
ſendet unter Nachnahme franko jeder Bahnſtation die 

Fabrik für Kupfer⸗ u Meſſingwaaren 


Stettin, Breiteſtraße 25. 


\ 
habe in einfacher, wie eleganter Ausführung ſtets vor⸗ N 


—ß‚'ʒ h T . P 4 e 


